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Vorwort
. Die 'Personalstandstatistik als,Teilgebiet der amtlichen Finanzstltistik ist na'ch

1945 zunächst nicht oder.nur sehr beschränkt in einzelnen Ländern durchgeführt
worden.'Der Grund hierfür lag in der Tatsache, daß - vor allem im staatlichen
Bereich, z. T, aber auch bei Gemeinden und Gemeindeverbänden - die Personal-
verhältnisse stark im FIuß waren.

Eine, wenn auch nicht bis zur letzten Konsequenz einheitliche Personalstand-
statistik für alle Gebietskörperschaften wurde erstmalig mit Stichtag ntm 2. 9.
i950 durchgeführt..Dabei stand die Beschaffung von Zahlenmaterial für die Vor-
ber'eitring eines Bundesgesetzes zu Art. 131 GG im Vordergrund, d. h. ein Uber-
blick äber die. Gesamtzahl der im öffentlichen Dienst Beschäftigten mit einer
Gliederung nach Art des Dienstverhältnisses (Beamte, Angestellte, Arbeiter).
Die Ergebnisse dieser Statistik vom 2. 9. 1950 sind in zusammengefaßter Form
in ,,Wirtschaft und Statistik" iS, .Ig: NF, Heft 12, Dezember 1951) und mit allen
Einzelheiten in. Band 55 der ,,Statistik der Bundesrepublik Deutschland" ver-
öffentlicht worden.

Diese erste große Personalstanderhebung nach dem Kriege hat neben der Art
des Dienstverhältnisses auch Unterlägen über die personelle Besetzung der ein-.
zelnen Aufgabenbereiche der öffentlichen Veirwaltung, d. h. nach den einheit-
lichen Verwaltungszweigen der Finanzstatistik, also unabhängig von ressort-
mäßigen Abgrenzungen, geliefert
- Für 1951 ist auf die Durchführung einer Personalsändstatistik verzichtet wor-
den. Es hat sich aber alsbald ergeben,. daß der Bedarf an personalstatistischen
Unterlagen für die öffentliche Verwaltung sehr groß ist, und daß, insbesondere
für die Beurteilung der Entwicklung der Personalausgaben, laufend zumindest .

Gesamtzahlen über die Entwicklung des Personalstandes benötigt werden.
Für den Stichtag 2. 10. lg52 wurde daher iür die Bundesverwaltung die Dui'ctr-

führung einer Personalstandstatistik angeordnet, und zwar mit dem Sonder-
zweck,.Angaben über den Anteil der weiblichen Bedienstäten zu erhalten, der
gemäß Bundestagsbeschluß vom'16. 2. 1950 laufend festgestellt werden soll.

Für Länder und Gemeinden wurde durch Vereinbarung im Finanzausschuß des
Bundesrates erreicht, daß in gleichem Umfange auch diese Gebietskörperschaften
sich der Personalstandstatistik anschlossen.

Für interne verwaltunglmäßige Aufgaben der Bundesausgleichstelle bei dem
Bundesministerium des Innern sind umfangreiche Sonderangaben über den Stand
der Unterbringungsaktion gemäß Gesetz zu Art. 131 GG ig Verbindung mit der
Personalstandstatistik zum 2. 10. 1952 erhoben worden. Diese Sonderangaben
bedeuteten für die berichtenden Korperschaften eine starke Arbeitsbelastung. Im
Gegensatz zu den eigentlichen Personalstandzahlen, die zum großen Teil aus
vorhandenen zentralen Nachweisungen (Haushaltplanunterlagen) abgelesen wer-
den können, mußten die Sonderangaben aus Einzelunterlagen (Personalakten,
Karteien usw.) erstellt werden. Die Fertigstellung der einzelhen Landesergeb-
nisse und ilamit auch die Zusammenfassung zu einem Bundeserggbnis hat sich
dadurdr ganz erheblich verzögert. Vorläufige Ergebnisse der Personaistand-
statistik 1952 sind in ,,Wirtschaft und Statistik", 5. Jg. NF, Heft 7, Juli 1953, ver-
ölfentlicht,

Die Bearbeitung der. Personalstandstatistik und dieser Veröffentlichung bei
dem Statistischen Bundesamt lag in den Händen der von Ltd. Regierungsdirektor
Dr. Herrmann geleiteten Abteilung ,,Finanz- und Steuerstatistik". Bearbeiter war.
im Hauptreferat von Oberregierungsrat Mengert der Regierungsrat Dr. Hüttner.

Wiesbaden-Biebrich
im Juni 1954

Dr. Gerhard Fürst
Präsident

des Statistischen Bundesamtes
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Berichtigung ilie sich währenil iles Druckes ergeben hat:

Auf Seite 23 in Tabelle 2 muß es heißen bei ,,zusammen, darunter LdnalespeNond" Spalten 5 bis 8

statt ' 2674 30 087 2415 35 170
richtig 815 47t)4 L024 6 003
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Methodische Vorbemerkungen

ErhebungJbereich
Die Personalstandstatistik ium 2. 9. 1950 hat erst-

malig nach binheitlichen Grundsätzen einen umfassen-
den Uberblick über das Personal der öffentlichen Ver-
waltung in der Bundesrepublik Deutschland gegeben,
Die Erhebung zum 2. 10. 1952 soll eine ständige, und
zwar jährliche Kurzberidrterstattung über den Per-
sonal-Ibt-Bestand der Gebietskörpeischaften einleiten; -
sie umfaßt die Hoheits- bzw. Kämmereiverwaltungen
und wirtschaftlichän Unternehmen ohne eigene Rechts-
persönlichkeit des Bundes, der Länder, Hansestädte,
Gemeindeverbände und Gemeinden'mit I 000 und mehr
Einwohnern. Zur Ergänzung des Bildes wurden 1952
Angaben über den Personalstand der Bundesbahn und'
Bundespost, der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung'
und Arbeitslosenversicherung (einschl. der Berliner
Dienststellen) und folgender ihrem personalmäßigen
Umfang nach weniger bedeutender rechtsfähiger An-
stalten öffdntlichen Rechts im Bereich des Bundesmini-
stärium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und
des Bundesministeriums der Finanzen einbezogen:

Mühlenstelle,
Einfuhr- und Vorratsstelle. für Getreide und Futtermittel

(beide errichtet auf Grund des Gesetzes über den Ver-
kehr mit Getreide und Futtermitteln vom 4. November
r950),

Einfuhr- und Vorratsstelle für Schlachtvieh, Fleisch und
Fleischerzeugnisse (errichtet auf Grund des Gesetzes
über den Verkehr mit Vieh und Fleisch vom 25. April
1951),

Einfuhr- und Vorratsltelle für Fette (errichtet auf Grund
des Gesetzes über den Verkehr mit Milch, Milcherzeug-
nissen und Fetten vom 28. Februar 1951),

Einfuhrstelle für Zucker (errichtet auf Grund des Gesetzes
-über den Verkehr mit Zucker vom 5. April 1951),

Forschungsanstalt für die Landwirtschaft (errichtet auf
Grund eines Beschlusses des Wirtschaftsrates vom
18. Dezember 1947),'

Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder,
Angaben über das Personal dieser rechtsfähigen An-

stalten sind im Textteil mit entsprechender Erläuterung
und bei den in Frage kommenden Gesamtübersichten
des Tabellenanhanges 1) enthaiten

Durch Bundesgesetz vom 12. März 1951 wurden die
Behörden und Einrichtungen der Kriegsopferversor-
gung (im folgenden als Versorgungsverwaltung be-
zeichnet) Teile der Länderverwaltungen. Diese Behör.
den und Einrichtungen waren bis dahin in den meisten
Ländern den Landesversicherungsanstaltän angeglie-
dert, die in der Personalstandstatistik bisher nicht er-
faßt sind. Die Erhebung über das Personal der Gebiets-
körperschaften am 2. L 1950 erfaßte daher nur die in
Versorgungsdienststellen der Länder Bayern, Baden-
Württemberg und Rheinland-Pfalz beschäftigten S 673
Bediensteten als Landespersonal. Da die Personal- und
Sachkosten dieser Verwaltungen voll dem Bund zur
Last fallen (§ 1, Abs. 3, Zift.2 des 1. Uberleitungsge-

setzes i. d. F, vom 21. August 1951) werden sie in der
Finanzstatistik 1952 als Bundesverwaltuigen erfaßt;
dementsprechend wurde ihr Personal (einschl. der Ber-
Iiner Dienststellen) für die Personalstanderhebung am
2. lO. 1952 dem Bundespersonal zugerechnet.

In die Erhebung am 2. 10. 1952 wurden nicht einbe-
zogen:

die Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern mit etwa
10 000 Bediensteten,

die wirtschaftlichen Unternehmdn mit eigener Rdchtsper-
sönlichkeit, die 1950 rund 34 000 Bedienstete nachwiesen,

die Sozialversicherungsträger (Landesversicherungsanstal-
ten, Krankenkassen, gewerbliche.Berufsgenossenschaf-
ten), drre 1950 rund 53 000 hauptberuflich vollbeschäf-
tigte Kräfte nachwiesen,

die öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute (Landeszentral-
banken, andere öffentliche Banken und Sparkassen), die
1950 rund 43 000 hauptberuflich vollbeschäftigte Kräfte
zählten, und

die Kammern, die, soweit sie 1950 öffentlich-rechtliche
Körperschaften waren (in den Ländern der britischen
und französischen Zone), rund 2 400 hauptberuflich voll-
beschäftigte Kräfte nachwiesen.

' \ Erfaßte Bedienstete
Hinsichtlich des erfaßten Personenkreises beschränkte

sich die Erhebung auch 1952 auf did in uhmittelbarem
Dienstverhältnis zu einer der oben angegebenen Kör-
perschaften hauptberuflich vollbeschäftigten Personen.
Die teilweise (d. h. nicht rhit voller Wochenstunden-
zahl) beschäftigten Bediensteten (r. B. Reinigungi-
kräfte), die 1950 bei den Gebietskörperschaften mit
rund 50 000, bei der Bundesbahn und vor allem bei der
Bundespost mii insgesamt rund 38 000 Kräften gezählt
wurden, sowie die sonstigen aktiven' Dienstkräfte
(nebenamtlich oder nebenberuflich beschäftigte, ehren-
amtlich tätige und in mittelbarem Dienstverhältnis zu
einei der erfaßten Körperschaften stehende Kräfte)
und die Versorgungsempfänger wurden nicht in die
Erhebung einbezogen,

Vergleichsmöglichkeit mit der Erhebung 1950
In der Zeit vom 2. 9. 1950 lis ä. tO. 1952 wurden in

der öffentlichen Verwaltung einige bedeutsame recht-
Iiche und organisatorische Veränderungen durchge-
führt. Aus dem Bereich der Landesverwaltung ging die
Arbeitsverwaltung auf eine rechtsfähige Bundesanstalt
öffentlichen Rechts, die Bundesanstalt für Arbeitsver-
mittlung und Arbeitslosenversicherung (Bundesgesetz
vom 10. }vI.ärz 1952) und der Deutsche Wetterdienst als
nicht rechtsfähige Anstalt auf die Bundesverwaltung
(Bundesgesetz vom 11, November 1952) über. Damit
ist das Personal der Arbeitsverwaltung aus der Per-
sonalstandstatistik der Gebietskörpersdraften ausge-
schieden. Der Wetterdienst wurde in der Personal-
standstatistik zum 2. 10. 1952 als Bundeseinrichtung be-
handelt, obwohl das Personal örst mit 15. November
1952 vom Bund übernommen worden ist, Die Behörden
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und Einrichtungen der Kriegsopferversorgung (s. o.)
wurden einheitlidr Landesverwaltung. Diese Verän-
derungen wirkten sich sowohl auf die Summe des Per-
sonals der Gebietskörperschaften als auch auf die Per-
sonalkörper der Bundes- und Landesverwaltung im
einzelnen aus, und zwar auf ihren Umfang wie auf
rhre zusammensetzung.

Vergleiche der veröffentlichten Ergöbnisse der Er-
hebung am.2. 9. 1950 1) mit den Ergebnissen der Zäh-
lung am 2. 10. 1952 würden ohne Modifizierung wenig
Erkenntniswert haben, da sie in erster Linie die ge-
schilderten organisatorischen Veränderungen zutage
treten ließen. Für die Vergleiche mit 1950 wurden des-
halb entsprechend nachstehender Ubersicht die zum
2. 9. 1950 festgestellten Zahlen umgeformt; dabei wur-
den-auch die durch Veränderungen des Erhebungs-
schemas bedingten Unterschiede zwischen den beiden
Erhebungen ausgeschaitet :

Personalstand am 2. September 1950

Einzelangaben für bestimmte Personengruppen
. . und Verwaltungsz\,veige

Als Heimatvertriebene wurden in der Er-
hebung am 2. 10. 1952 Personen deutsctier Staats- oder
Volkszugehörigkeit erfaßt, die ihren Wohnsitz in den
Ostgebieten unter polnischer oder sowjetischer (Ost-
preußen) Verwaltung oder im Ausland,nadr dem Ge-
bietsstand des Reiches von 1937 im Zusammenhang
mit den Ereignissen des zweiten Weltkrieges durch
Flucht oder Vertreibung verloren habenl Die Definition
entspricht in etwa dem in § 1 des Bundesvertriebenen-
gesetzes festgelegten Begriff ,,Vertriebener"; sie blieb
gegenüber 1950 unverändert.

Als Schwerbeschädigte wurden, wie 1950,
Kriegsbeschädigte und ihnen Gleichgestellte mit aner-
kannter Erwerbsminderung von 50 vH und mehr er-
faßt.

1) Endgultige Ergcbnisse in Band 55 der Statistik der lJundesrepubllk
Deutschland: ,,Das Pcmonal dcr öffentlichen Ycrwaltung lnr 2.9. 1950". Xin
Yerzeichnrs der Yeroffentlichrurgen des StatistischeD llundesrnrtes rrber den
Personalstand befrntlet sich arn Schluß des Textteiles (S. 18 und l9).

Als He imke hrer wurden, wie 1950, Personen er-
faßt, die unter das Heimkehrergesetz vom 19. Juni 1950
fallen und seit dem 1. Januar 1948 aus fremdem Ge-
wahrsam entlassen sind.

Die in der Erhebung. zum 2. 9. 1950 geforderte Glie-
derung des Personals der Hoheits- und Kämmereiver-
waltungen nach den Verwaltungszweigen der-Finan4-
statistik und der wirtschaftlichen Unternehmen nach
Betriebsarten ist für die Erhebung zum 2. 10. 1952 bis
auf die Festställung einiger p.ersonaimäßig besonders
ins Gewicht fallender Aufgabenbereiche - Polizei,
Schule (Lehrpersonen), Anstalten unä Einrichtungen
des Fürsorge- und Gesundheitswesens, Steuerverwal-
tung - weggefallen. Angaben über den Altersaufbau
des Personals wurden ebenfalls nicht erfragt.

Das'aus der Erhdbung'gewonnene Material über den
Stand der Unterbringung gemäß Gesetz zu Art. 131 GG
wurde vereinbarungsgemäß an die Bundesausgleich-
stelle bei dem Bundesministerium'des Innern abgege=
ben. In dem vorli'egenden Band ist nur eine zusam-
menfassende Ubersicht (Abschnitt III, 7; Tabelle H)
veröffentlicht. Die Unterlagen der Bundesausgleich-
stelle welchen methodisch in einigen Punkten von der
Personalstandstatistik ab. So sind z. B. die Polizeiver-

" bände in Nordrhein-Westfalen ihrer Stellung als Kör-
perschaften öffentlichen 'Rechts entsprechend- in den
Meldungen der Landesunterbringung!stelle an die
Bundesausgleichstelle nicht bei der Landesverwaltung
drfaßt; ebenso wurden die Sparkassen nicht der ge-
meindlichen Verwaltung zugerechnet. Um Verwechs-
lungen zu vermeiden, wurden die in Tabelle H üer-
wendeten Zahlen über die nach § 12 des Gesetzes an-
rechenbaren Personen aus' Unterlagen der Bundesaus-
gleichstelle entnommen; die Angaben über äie Bundes-
bahn, Bundespost und die ,,sonstigen Anstalten öffent-_
Iichen Rechts" wurden auf Grund der Ergebnisse der
Personalstandstatistik festgestellt, ebenso die Verhält-
niswerte über den Anteil der ,,vollentsprechend wie-
derverwendetenl',Personen.

Für die Bundesverwaltung wurde in Verbindung mit
der Personalstandstatistik noch eine. Sondererhebung
über die landmannschaftliche Herkunft der Beamten'der
obersten und oberen Bundesbehörden im Sinne des
Art. 36 GG durchgeführt. Die Ergebnisse wurden in
einem besonderen Bericht an das Bundesministerium
des Innern zusammengefaßt.

Form der Veiöfientlichung
Die für Band 55 der Statistik der. Bundesrepublik

Deutschland und für die übrigen finanzstatistischen
Veröffentlichungen gewählte Form wurde nach Mög-
lichkeit beibehalten. Die Hansestädte wurden wegen
der besonderen Struktur ihrer Verwaltung in den Ta-
bellen gesondert, bei länderweiser Gliederung nach
der Summe-,,Länder ohne Hansestädte" dargestellt.

Die Angaben für den Kreis Lindau wurden denen
für Bayern zugerechnet; aus Gründen der. zeitlichen
Vergleichbarkeit und mit Rücksicht auf die Tatsache,
daß Lindau haushaltmäßig und im Finanzausgleich
rroäh als selbständiges Land gilt, wurden jedoch im
Tabellenteil die Zahlen für Lindau., als ,,Darunter"-
Zahlen angegeben.
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Hauptberuflich vollbeschäftigte
Personen

zum nach
Band 8{Körperschaft/Dienststelle nach

ßand 55
Yergleich
mit 1952
zu (+)
ab (-)

(Spälte
1+2)

1 2

Sund
Eoheitsverwaltungen...... ..'* B;;ä;.".^.'i'l;;;;';;;ir' . . . : . :

Wetterdienst (amcrikanische
und französische Zone) .. .

Versorgungsvenvalt ung
\Yirtschaftliche Unternehmen

ohne eigene Rechtspersönlich-
keit .... ljudcsschleppbetricb ......

Länder und Ilansestadte
Iloheitsverwaltungen..... ..1

Arbeitsverwaltug . .........
Wetterdienst (amerikanische

und französische Zone) .....'
Versorgungsverwaltung ......

Gemeindcn und GeDreindeverbände
Kammereivenvaltungen
(Geureinden mit 1 000, fur Baden

rnib 5 000 und mehr Iin-
wohnern)
Baden, Gemeinden mit I 000

bis unter 6 000 Einwohnern
Landesverband Lippe ........
Sparkassen

60 229
1zz+

+ 930
+ 56:3

L273 + tz74

590 371

- 28 573

930

- 56?8

427 250

+ 3423
- 349
,- 75 797

Bs ees
5 673

2 487

555 195

+L5 727



I. Gesamtüberblick

Bei Bund, Ländern, Gemeinden (ohne Gemeinden
mit weniger als 1000 Einwohnern)'und Gemeindever-
bänden wurden am 2. 10. 1952 rund 1 287 000 haupt-
beruflich vollbeschäftigte Bedienstete gezählt' Außer-
dem wurden bei der Bundesbahn rund 523 000, bei der
Bundespost rund 287 000, bei der Bundesanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung rund
35 000 und bei den sonstigen hier erfaßten rechts-
fähigen Anstalten öffentlichen Rechts (s. Vorbemerkun-

gen) rund 1 600 hauptberuflich vollbeschäftigte Per-
sonen nachgewiesen.

Eine Gegenüberstellung dieser Zahlen mit dem am
2. 9. 1950 festgestellten und mit den Ergebnissen 1952
vergleichbar umgeformten Personalstgnd ergibt bei
den Gebietskörperschaften ein Mehr von rund 84 000
Bediensteten, d, s. etwa 7,0 vH; für den in der Per-
sonalstandstatistik 1952 erfaßten Gesamtbereidr der
öffentlichen Verwaltung beträgt der Personalzuwachs
rund 100000 Bedienstete, d. s. 5,3 vH mehr als 1950.

1) Nu X,heinland-Pfalz, Baden-Württemberg
pcrsonal. - 

s) Ohne Gemernden rnit weniger als

L Personal im öffentlichen Dienst

und Bayern, rn den übrigen f,ändern bei den f,andesversicherungsanstalten. - 
2) Äm 2. 9. 1950 Länder-

1 000 Einrvohnern und ohne SDarkassenpersonal.'

II. Gliederung nach Gebietskörperschaften

x

.1. Bund
(Tabellen A 1,2 und 3, C 13)

Die Hoheitsverwaltungen des Bundes wiesen' am
2. 10. 1952 85481, die wirtschaftlichen Unternehmen
ohne eigene Rechtspersönlichkeit 3 427 Bedienstete
nach. Zum Personal des Bundes ist hier auch das der
Verwaltungen und Einrichtungen der Kriegsopferver-
sorgung (hier kurz als Versorgungsv'erwaltung be-
zeichnet) mit 16 130 Bediensteten gerechnet worden

2. Personal des Bundes

1) Nur B,heinland-Pfalz, Baden-Wurttemberg und Bayern.

In der vorstehenden Ubersicht sind die Bediensteten
der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits-
losenversicherung und der übrigen in der Personal-
standstatistik am 2. 10. 1952 erfaßten rechtsfähigen An-
stalten öffentlichen Rechts im, Bereich der Bundesver-
waltung (s. Vorbemerkungen und Ubersicht 1) mit
36 358 Kräften nicht enthalten.

Gegenüber 1950 ergibt sich für die Hoheitsverwal-
tungen des Bundes eine Erhöhung des Personalstandes

um insgesamt 42,7 vH der für 1950 festgestellten
Summe; die Zahl der Beamten erhöhte sich um.49,3-vH,
die-Zahl der Angestellten um 50,2 vH und die Zahl der

.Arbeiter um 21,0,vH. Die.Zusanimensetzung des Per-
sonalkörpers nach dem Dienstverhältnis hat sich in-
sofern geändert, als der Anteil der Beamten von 53,4
vH auf 55,9 vH und der Anteil der Angestellten von
22,7 vH auf 23,8 vH stieg, der-Anteil der Arbeiter da-
gegen von 23,9 vH auf 20,3 vH sank.

Für die ginzelnen Aufgabenbereiche der Bundesver-
waltung und ihre personelle Entwicklung von 1950 bis
1952 (s. Tabelle A2) ist folgendes festzustellen:

Unter derBezeichnung ob e r st e S t a a t so r g ane
sind in der Finanzstatistik die gesetzgebenden Körper-
schaften, die dem Bundespräsidenten und dem Bundes-
kanzler unmittelbar unterstehenden Dienststellen, die
Bundesministerien für gesamtdeutsche Fragen und für
Angelegenheiten des Bundesrates, das Auswärtige
Amt, das Bundesverfassungsgericht, der Bundesrech-
nungshof und das Bundesamt für Verfassungsschutz
zusammengefaßt. Die Erhöhung des Personalstandes
gegenüber 1950 ist vor allem auf den Ausbau des Aus-
wärtigen Amtes, insbesondere, der Vertretungen im
Ausland zurückzuführen; der Zuwachs beträ$t rund
2 000 Bedienstete.

Im Verwaltungszweig Innere Verwaltung
bestimmt der Aufbau des Bundesgrenzschutzes - Zu-
gang 9 900 Bedienstete - und des Paßkontrolldienstes,
rund 600 Bedienstete mehr, das Bild.

Die Justizver waltung ist im wesentlichen
Angelegenheit der Länder. Im Bereich der Bundesver-

r _7 _

Körperschafü

Bund ..
außerdem:
fersorgungsYer\valtung .

länder .

Hansestadte
Gerneinden3) und Gemeindeverbdndo . .

Cebietskdrpersehaften
zusammen
außerclem:

}]undesbahn
üundespost
Bundesanstalt fur Ärbeitsvcmlitt-

lung und Ärbertslosenversiche-' rung ..
SonstiqeAnstalten ötrentlichen Rechts . .

flauptbenülich vollbcschdftigte Personelt

äm 2. 10. 1952 am 2. 9. 1950

daYon

Zusammen Zusitttttnen Hoheits- u.
Kämm:rer-

t,erwal-

88 908

16 130
565 4{7

82 923

85 481
i

312t'

16 130
503 130

81 996
.119 906

ägrz
92t'

113 605

62 3 r'2

5 673r)r)
532 628

524 081

59 885

5 673
.178 551

76 6+4
4t5 727

2 187

iozz
1 129

108 954

1 286 919 1 106 643

522 969
286 515

3{ 783
7 575

180 276 I 202 527

525 429
259 196

28 5732)

1 035 880 166 617

Dienstverhältnis

I{auptberuf lich vollbeschäftigte Personen

am 2. 10. 1952
dem
Yer-

sorgungs-
venyal-

tung
am

2.70.52

wirt-l I

schaft- I zt- |

'[che lsammenl vII
Unier- I I

nehmenl I

am
2.9.
1950verwal-

tungen

Ileamte .
Angestellte
Arbeiter

rrsgesamd -lllll-
degegen am 2.9.1950

47 778
20 376
t? 327

65
464
898

47 813
20 840
20 225

53,8
23,4
22,8

32 061
13 989
t$ 322

2 905
11 699| 526

85 481
59 885

3 427
'2 487

88 C08
62 3i'2

100 62 3?2 16 130
5 673r)



waltung ist nur die Errichtung des Bundesgerichtshofes
mit rund 260 Bediensteten zu bemerken, Dieser Zu-
gang wird teilweise durch die Auflösung des Deutschen
Obergerichts und des Obersten Gerichtshofes der bri-
tischen Zone ausgeglichen.

Von den im Verwaltungszweig Wissenschaf t,
Kunst und Volksbildung erfaßten Kräften ge-
hört fast die Hälfte, rund 1 600 Bedienstete, dem Deut-
schen Wetterdienst an. Die Erhebung zttm2.9. 1950 er-
faßte lediglich das Personal des Wetterdienstes in der
britischen Zone als Bundespersonal, das in den Län-
dern der amerikanischen und französischen Zone da-
gegenr der damaligen Rechtslage entsprechend, als
Landespersonal (930 Bedienstete).

Im Verwaltungszweig Ernährung, La,ad- und
Forstwirtschaf t ist die Zahl der unmittelbaren
Bundesbediensteten nur geringfügig gestiegen, Die in
Tabelle A 2 aufgezeigte Vermehrung ist durch die Ein-
beziehung der überwiegend nach dem 2. 9. 1950 erri'ch-
teten rechtsfähigen Anstalten öffentlichen Rechts,
denen Verwaltungsaufgaben im Bereich der Ernäh-
rung und Landwirtschaft übertragen sind (s. Vorbemer-
kungen), bedingt.

Im Verwaltungszweig H an d e l, Indu s t r i e u nd
G e w e r b/e , der die Bereidre der Bundesministerien
für Wirtschaft und für wirtschaftliche Zusammenarbeit
(Marshallplan) sowie das deutsche Patentamt umfaßt,
ist die Bundesstelle für den Warenverkehr mit rund
900 Beschäftigten und die Bundesauskunftstelle für den
Außenhandel erstmalig erfaßt.

Im Verwaltungszweig Verkehr gingen die orga-
nisatorischen Veränderungen der mit dem Straßenver-
kehr befaßten Behörden (Kraftfahrt-Bundesamt) ohne
besondere Erhöhung des Gesamtpersonals vor sich.
Der Flugsicherungsdidnst, der durch Gesetz vom 23. 3.
1953 (BGBI. I, S. 70) die Form einer nicht rechtsfähigen
Bundesanstalt erhalten hat, stand am 2. 10. 1952 erst
im Stadium der Vorbereitung.

ImVerwaltungszweig F in an zv e rwa I tu n g fällt
die Persbnalvermehrung bei der Bundesfinanzverwal-
tung (Zoll) von rund 31 000 im Jahre 1950 auf 38 200
Dienstkräfte am 2. 10. 1952 ins Gewicht. Als Anstalt
des öffentlichen Rechts ist erstmalig die Versorgungs-
anstalt des Bundes und der Länder mit rund 300 Be-
diensteten erfaßt.

Das Personal des Verwaltungszweiges Kriegs-
fol,gelasten besteht hauptsächlich aus den Be-
diensteten der Versorgungsverwaltung. Die für 1950
angebene Vergleichszahl von 5 673 Bediensteten erfaßt
nur das in den Nachweisungen der Länder Bayern
(3 299 Bedienstete), Baden-Württemberg (1 715 Bedien-
stete) und Rheinland-Pfalz (659 Bedienstete) enthal-
tene Personal (s. Vorbemerkungen),

Der Personalstand der wirtschaftlichen Un-
ternehmen des Bundes ohne eigene Rechtspersön-
lichkeit stieg von 1950 bis 1952 von 2 487 auf 3 427. Die
Vermehrung geht vor allem auf den Ausbau der Bun-
desdruckerei zurück.

In Tabelle A 3 wurde das Personal des Bundes nach
den Sitzländern der Behörden und Einrichtungen ge-
gliedert. Das im Ausland tätige Personal des auswär-
tigen Dienstes blieb dabei außer Betracht. Da auch der
Bundesgrenzschutz, Seegrenzschutz und der Bundes-
paßkontrolldienst sowie Bundesbahn und Bundespost

/

in diese Aufgliederung nicht einbezogen werden konn-
ten, fehlen in der Ubersicht rund 820 000 Bedienstete,
deren Einbeziehung die Verteilung des Bundesperso-
nals auf die Länder im Verhältnis zur Gesamteinwoh-
nerzahl erheblich verändern würde,

Bundesbahn und Bundespost
Die Bundesbahn hatte am 31. 10. 1952 522969

hauptberuflich vollbeschäftigte Bedienstete. In ihren
laufenden Personalnachweisungen erfaßt die Bundes-
bahn in geringem Umfang Teilbeschäftigte, die nach
den geleisteten Arbeitsstunden auf Vollbeschäftigte
umgerechnet werden. Die in der nachstehenden Uber-
sicht angegebene Zahl der Arbeiter ist durch solche
Kräfte um 700 erhöht. t

3. Persdnal der Bundesbahn uncl Bundesposü

Gegenüber 1950 ist der Personalstand der Bundes-
bahn um 22033 Beamte und 206 Angestellte gestiegen,
um 24 699 Arbeiter gesunken. Dadurch änderte sich
auch die Zusammensetzung des Personalkörpers: Wäh-
rend 1950 63,7 vH Arbeitern 35,9 vH Beamte gegen-
überstanden, betrug 1952 der Anteil der Arbeiter 59,3
vH, der Anteil der Beamten 40,3 vH. Bedeuterid war
vor allem die Vermehrung der Beamten hes mittleren
Dienstes.

Bei der Bundespost waren am 30. 9. 1952 ins-
gesamt 286 545 hauptberuflich vollbeschäftigte Kräfte
tätig. In diese Nachweisung sind außer den beamteten,'
Nachwuchskräften (2. B. Referendaren) 9 603 nichtbe-
amtete, und zwar 5 523 Postjungboten und 3 113 Lehr-
Iinge, die den Arbeitern zugerechnet wurden, sowie
967 bei den Angestellten des gehobenen Dienstes er-
faßte Anwärter für die gehobene Beamtenlaufbahn ent-
halten. Die Postjungboten und Lehrlinge sind in der
Personalstandstatistik 1950 den Angestellten zugerech-
net worden; die in Ubersicht 3 wiedergegebenen Ver-
gleichszahlen wurden jedoch der Erfassung 1952 ent-
sprechend berichtigt. Die Zahl der Beamten ist somrt
um 19 300, die Zahl der Arbeiter um rund 13 000 ge-
stiegen, die Zahl der Angestellten um rund 5 000 ge-
sunken; damit hat sich der Anteil der Beamten an der
Gesamtsumme der Bediensteten auf 53,3 vH, der der
Arbeiter auf 32,0 vH erhöht.

Für die Summe der in Tabelle A 2 zusammengefaß-
ten Behörden, Anstalten, wirtschaftlichen Unterneh-
men, der Bundesbahn und Bundespost ergibt sich *
bei Ausschaltung der Versorgungsverwaltung - eine
Steigerung gegenüber 1950 von 6,8 vH, und zwar bei
den Beamten von 16,2 vH und den Angestellten von

leren
zt-

Eauptberuflich vollbeschaftigte Personen

etn
ren fachen

Dienst

anr 2. 10. 1952 im am
2.9.
1950

20 000
18 100

I 27L
1 088

92 242
83 080

I 286
lzs'J

81 396
78 289

545
196

Bundesbahn
Beamtc . I 2160 I 28b80 lt03l2gl 81715 12105841188551
Ansestetlte ....... I ros I zosl rasol szl ztttl 2245Arb1iter.......... I - I - | - i - laoosa+lss+oea

lnsqesanrt. .... . I 2825 I 24 378 1104 565 I 81 767 ltt22gß51525 429
dagegeäanr:.c.roso I zo+o I zrrrz I aaser I sr zza lszs+zsl

049

Dienstve.rheiltnis

Reamte
Angestellte
Arbeiter ..

Insgesamt

201
041

17 087 57
2 973 35

Bundespost

{ 009
733 424

47 733
78 639

t52 724
42 185
91 636
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9,7 vH; die Zahl der Arbeiter sank durch die Vermin-
derung bei der Bundesbahn um rund 7 000, d,. s. 1,7 vH.
Die Zusammensetzung des Personals nach Dieristver-
hältnissen ist ebenfalls durdr die Verwaltungen der
Bundesbahn und Bundespost stark beeinflußt. Die Ge-
samtheit der hier erfaßten Personalkörper weist 43,8
vH Beamte, 11,5 vH Angestellte und 44,7 vH Arbeiter
auf.

2. Länder und Hansestädte
(Tabellen A l, 4,5 und 6, C 13, 14 und 15)

Am 2. 10. 1952 wurden bei den Hoheitsver-
w a I tu n g en der Länder 503 130 Bedienstete gezählt;
das bedeutet bei Berücksichtigung der gegenüber 1950
eingetretenen organisatorischen Veränderungen und
der vorgenommenen Umformung der Zahlen für 1950
(vgl. Vorbemerkungen) gegenüber 1950 einen personal-

- zuwachs um 5,1 vH.

4.Personal d.. I,alrrd""

Dienstverhtiltnis

Ilauptbcruf lich vollbeschäftigte.Personen

am 2. 10. 1952

Hoheits-
verwal-
tungen

an
2.9. 1950

lnsßesaütt ......
dagegen am 2.0.1050

328 946
132 500

46 684

8
4

50

265
006
046

R32 2t7
136 506
96 730

58,8
,J4,1

17,1

300 9391)
137 8101)

93 879r)
503 130
478 557

62 317
54 0?7

565 447
532 628

,oo 532 628

r) Wirtschaftltche Unternehmen o(ne eigene 1{echtspersonlichkeit geschdtzt.

Der Personalzugang war in Hessen mit über 8 vH
und in Nordrhein-Westfalen am höchsten; über dem
Duichschnitt für die Länder liegt ferner der Zuwachs
in Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg, während
er in Schleswig-Holstein und Bayern nur rund 2 vH
beträgt.

5. Personal der Hansestädte

Dienstverhdltnis

Beamte
Angestellte
Ärbeiter . .

Insgesamt ......
dagegen am 2. 9.1950

Auch bei den Hansestädten ist gegenüber 1950 eine
Personalvermehrung um 7,0 vH eingetreten; insgesamt
sind hier am 2. 10. 1952 bei den Hoheitsverwaltungen
(einschließlich der gemeindlichen Kämmereiverwal-
tungszweige) 81 996 Bedienstete erfaßt worden. Wie
der Bund haben auch Länder und Hansestädte in grö-
ßerem Umfange Angestellte in das. Beamtenverhältnis
überführt, so daß der Anteil der. Beamten in den Ho-
heitsverwaltuirgen der Länder von 61,4 auf 64,4 vH, in
.denen der Hansestädte von 35,8 auf 36,3 vH bei ent-
sprechender Verminderung des Anteils der Angestell-
ten gestiegen ist; der Anteil der Arbeiter ist gering-
fügig gesunken.

Auch bei einer Betrachtung nach Laufbahngruppen
ergeben sich aus der Uberführu.rg von Angestellten in

das Beamtenverhältnis gewisse Umschichtungen - ins-
gqsamt hat sich aber gegenüber 1950 der Anteil der
einzelnen Laufbahngruppen nur unwesentlich verän-
dert.

6, Beamte und Angestellte der Hoheitsverrvaltungen der
Länder und Ilansestädte nach Laufbahngruppen

vEr) -

Laufbahngruppe

1) §umme der vier laufbahngruppen leweils : 100 vH,

Bei regionalen Vergleichen des Personalstandes sind
die Unterschiede in der Zahl der nicht ständig beschäf-
'tigten Angestellten und Arbeiter zu berücksichtigen.
Diese Kräfte, im Bereich der Hoheitsverwaltungen der
Länder und Hansestädte 5 570 Angestellte und 5 279
Arbeiter, machen in einzelnen Ländern einen erheb-
lichen Teil der betreffenden Personalgruppen aus.

Eine tiefergehende Untersuchung der Entwicklung in
den einzelnen Ländern ist nicht möglich, weil für 1952
keine einheitliche Aufgliederung des Materials nach
Verwaltungszweigen, sondern, nur nach Ministerial-
bereichen vorliegt. Wegen der länderweise beträcht-
lichen Unterschiede in der Aufgabenverteilung auf die
einzelnen Ministerien ist ein regionaler Vergleich ohne
wesentlichen Erkenntniswert. Die Tabelle A 6 kann also
lediglich einen Anhalt über das personelle Gewicht der
einzelnen Ressorts innerhalb der Landesverwältungen
geben. Nur für einzelne im allgemeinen einheitlich ab-
gegrenzte Bereiche lassen sich grobe Vergleiche anstel-
len. So ist der Personalstand im Bereich der Justiz-
ministerien in allen Ländern, mit Ausnahme Bayerns,
gestiegen. Auch das Personal im Bereich der Kultus-
ministerien ist in allen Ländern vermehrt worden.

Bei wirt schaf tlichen Unte rnehmen ohne
eigene Rechtspersönlichkeit war am 2. 10. 1952 etwa
ein Zehntel des Personals der'Länder und 1 vH des
Personals der Hansestädte beschäftigt. Nur in den
Ländern mit relativ starken staatlichen For§tverwal-
tungen (Bayern, Baden-Württemberg, Hessen) ist der
Anteil des Personals der wirtschaftlichen Unternehmen
am Gesamtpersonal höher (rund ein Sechstel der Be-
diensteten insgesamt). Für den Bereich der wirtschaft-
lichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit
geben überhaupt die forstwirtschaftlichen Betriebe
(86,1 vH des Personals aller dieser Unternehmen) den
.Ausschlag.

Rund ein Drittel aller Bediensteten der wirtschaft-
lichen Unternehmen der Länder waren nicht ständig
beschäftigte Kräfte,

. 3. Gemeinden und Gemeindeverbände
(Tabellen A 1,7, B und 9, C 13, 16, 17 und 18)

Im Bereich der Kämmereiverwaltungen
der Gemeinden mit I 000 und mehr Einwohnern und
Gemeindeverbände wurden am 2. 10. 1952 ohne das in
einigen Ländern noch zur Gemeindeverwaltung ge-
hörige Sparkassenpersonal 419 906 Bedienstete gezählt.
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Iloherer Dienst .
Gehobener Dienst
Mittlerer Dienst
Einfacher Dienst

13,9
53,5

3,9

5,3
20,7
57,3
16,7

11,1
4!,0
37,0

8,1

54,0
99,1

6,1

18,4

Ilauptberuflich vollbeschäftigte Personen

ZÜ.

10§

8,8

zu-Beamte Ange-
stellte

Ange-
stelltelleamte

em 2. 10. 1952 äm 2. 0. 1950

Eauptberuflich vollbcschäftigte Personen

am 2. 10. 1952

Wirt-
schaft-
liche

Unter-
nchmen

zt- vI{sanlmen
Eoheibs-
Yemal-
tungen

9.9.1050
ärn

10
303
605

29 788
34 325
17 883

29 807
34 628
18 488

35,9
41,8

27 481
32 201
18 00r.

81 996
?6 614

927
r291

82 923
77 ?73

100

Wirt-
schaft-
liche

Unter-
nehmen

zv-
salnmen vI{



Das Personal der Gemeinden mit weniger als 1 000 Ein-
wohnern wurde für 1950 auf rund 16 600 geschätzt;
nach den für 1952 vorliegenden, allerdings ebenfalls
sehr lückenhaften Nachweisungen liegt die Zahl der
bei diesen Körperschaften hauptberuflich Vollbeschäf-
tigten in der Größenordnung von 10 000.

7. Personal der Gemeinden und Gemeindeverbändö1)

DienstYerhaltnis

Ilauptberuflich vollbeschäftigtd Personen

am 2. 10. 1952

lYirt-
schaft-
liche

Unter-
nehmen

[iinme-
rei-

verwal-
tungen

an
z[- vII 2.9. 1950

sammeD

104 104
774 $20
141 182

5 986
24 883
82 736

110 090
199 503
223 018

20,6
37,4
42,0

103 113r)
201 B3z,)
219 136r)

533 511
524 081

100 524 081

1) Gemeinden mit 1 000 und mehr Einwohnern; ohne Personal der Spar-
k&sscn. - 'z) \'!-irtschaftliche Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit'
geschätzt.

Die Zahl der gemeindlichen Bediensteten ist gegen-
über 1950 um 1,2 vH gestiegen, die regionalen Unter-
schiede - einerVerminderung von 1,6 vH in Schles-
wig-Holstein steht eine Vermehrung von 3,8' vH in
Nordrhein-Westfalen, 2,6 vH in Hessen, 1,6 vH in Nie-
dersachsen und 0,4 vH in Bayern gegenüber - sind
nicht bedeutend. Die scheinbar erhebliche Vermin-
derung des Personals in Baden-Württemberg um 3,3 vH
beruht darauf, daß die'Angaben für 1950 eine Schät- 1

zung für die Gemeinden des ehemaligen Landes Baden
mit 1 000 bis' unter 5 000 Einwohnern enthalten, die
offenbar äu hoch gegriffen war.

Ein Vergleich der Angaben für die einzelnen Ge-
meindegrößenklassen zeigt gegenüber 1950 bei den
Stadtkreisen, den kreisangehörigen Gemeinden mit
10 000 und mehr Einwohnern und den Landkreisen eine
Zunahme. Der Personalstand der übrigen Gemeinden
ist gesunken, Abgesehen von der Tatsache, daß ein-
zelne Gemeinden in Niedersachsen, Nordrhein-West-
falen und Bayern in andere Größenklas'sen eingrup-
piert wurden, ergibt sich diese Entwicklung aus neuen
im Vollzug der Bundesgesetzgebung anfallenden Auf-

gaben (2. B. Lastenausgleichsbehörden), die personal-
mäßig, hauptsächlich die Stadt- und Landkreise belasten.

Bei den Stadtkreisen waren am 2. 10. 1952 55,3 vH
des Gesamtpersonals der Kämmereiverwaltungen be-
schtiftigt, am 2. 9. 1950 dagegen 54,0 vH; bei den kreis'
angehörigen Gemeinden wurden am 2: 10. 1952 25,0vH,
äm 2. 9. 1950 dagegen 26,6 vH, bei den Gemeindever-
bänden am 2, 10. 1952 19,7 vH, am 2. 9. 1950 dagegen
19,4 vH des Gesamtpersonals der Kämmereiverwaltun-
gen nachgewiesen.

Wie im staatlichein hat sich auch im kommunalen Be-
reich der Anteil der Beamten, und zwar um 1,4 vH er-
höht. Bei den Stadtkreisen eireicht et 29 vH, bei den
Großstädten 30 vH und sinkt mit der Größenklasse auf
23 vH bei den kreisangehörigen Gemeinden mit mehr '

als 10 000 Einwohnern und 15 vH bei den Gemeinden
. mit 1 000 bis unter 3 000 Einwohnern.

In der Personalstruktur macht sich in allen Größen-
klassen eine Erhöhung der Anteile des höheren und
gehobenen,Dieirstes bemerkbar.'

9, Beamte und. Angestellte der Kämmereiverv'altungen
der Gemeindenl)

und Gemeinde"*bä"d"rli3 Laufbahngruppen

laufbahugruppc

Hauptberuflich vollbeschäftigte Personen

2. 10. 1952 am 2. 0. 1950

Beamte Ange-
stellte

zt- Beamte Änge-
stellte

zt-

Hoherer Dienst . .

Gehobener Dienst
trIrttlcrer Dien3t . .
Ernfacher Dienst .

15,2
49,1
39,3

4,3
16,6
55,1
94,0

8,3
26,0
49,2
16,5

14,9
41,0
40,3
J,8

15,
I
4
2

27,5

7,8
24,4
48,7
19,1

1) Ohne Gemeinalen mit weniger als 3 000 Einrvohnern. - ') Summe der
vicr Laufbahngruppen : 100 vE.

Die .Nachweisungen über den Personalstand der
kommunalen Körperschaften sind regional wegen der
beträchtlichen Unterschiede in der Aufgabenverteilung
,und Aufgabenintensität nicht ohne weiteres vergleich-
bar. Solche Vergleiche werden weiter durch die Be-
zirksverbände erschwert, die insgesamt 13 055 Bedien-

. stete nachwiesen, in' der Hauptsache in den Ländern
Hessen, Bayern und Nordrhein-Westfalen. Diese Kör-

8. Personal der Kämmereiverwaltungen der Gemeindeu und Gemeindeverbände1)
nach Art der Gebietskörpersclraften/ Größenklassen

-I0-

IIauptbenflich vollbescllttftigte Personen

Körperschafi
Größenklasse

am 2. 10. 1952 am 2. 9. 1950

Beamte Angestelltc Ärberter zusammen Bearnte Angestellte Ärbeiter zusamrnen

52 t28
I 209
6 077

60 25?
13 411I 410

60 192
72 550

8 840

1?2 5i7
35 170
24 327

40
8
5

995
049
4t3

61 203
72 558I 312

57 08.1
12 004I 418

168 282
32 611
23 t43

67 4t+qol

12 {91
5 0.14
2 722
2 400

83 078
35,8

20 650
8 91.1
5 116
7 120

81 582
35,1

20 340
I 427
5 050
6 379

232 074
100

53 .190
gts 385
12 288
15 899

63 457

11 503
5 095I 9.15
2 oo2

83 073

20 493I 8r9
5 452I 395

?7 506
34,6

19 083
10 078

6 086
I 836

22+ 036
100

51 079
21 992
13 483
20 833

22 057
, 91,0

2I
2

858
15.1
691

.11 800 41 205
39!2

471
14 091

3 830

39,8

6

811

60,1

105 062.
100

11 143
58 572
13 055

2t t+5
19,2

2 ß97
7 596
2 444

.14 159
40,0

8
36

5
409
978

45 083
40,8

483
13 076

3 668

110 387
100

11 533
57 081
12 090

475 721-
100nsgesamt 104 104

24,8
t7+ 620

41,6..
141 182 419 906

100
97 339 177 972

42.9
139 816

1) Gcmeinden mit 1 000 und mehr Din\Yohüern; olue Sparkassenpersonal.

Ilean)te .
Atrgestellte
Arbeiter ..-

Insgesarnt .......
dagegen am 2.9.1950

479
415

906
t27

113 605
108 954



{

perschaften führen Verwaltungsaufgaben duich, die in
anderen Ländern vorwiegend von staatlichen Stellen
bearbeitet werden. Nordrhein-Westfalen hat den Lan-
desverband Lippe (1950: 349 Bedienstete) 1952 nicht
mehr in die Statistik einbezogen. Amter bestehen-nur
in Nordrhein-Westfalen (B 390 Bedienstete), Rhein-
land-Pfalz (2 218 Bedienstete) und SchleswiglHolstein
(1 077 Bedienstetej; ihre Aufgaben werden in den an-
deren Ländern entweder von den Landkreisen oder
von den Gemeinden selbst erledigt.

Das Personal der Sparkassen ist in den Angaben, des
Tabellenteils-mit folgenden Zahlen enthalten, so-areit
es sich üm Institute handelt,. die Teile aei gemöind-
Iichen Verwaltung sind: rt+ 

-
I0. Personal der Sparkassen

(soweit erfaßt)

Hauptberuflieh.\'oilbeschiiftigte an 2. 10.1952
Land

Sch16wig-IIolsteiD
Nordrhein- Westfalen
Bayern ...,. ......

118
1 906

370
Zusantmen 2 380

Ängestelltc Arbeiter

1 158
8 204
t 214

18
2§7

46

10 576 361 13 326

]]eamte zusarnmen

In diesen Zahlen sind bei den wirtschaftlichen Unter.
nehmen der Gemeinden mit 3 000 und mehr Einwoh-
nern und Gemeindeverbänden 4 005 nichtständige
Kräfte enthalten, d. s. 3,7 vH des Gesamtpersonals. Der
Anteil dieser nichtständig, aber vollbeschäftigten
Kräfie, der bei den Stadtkreisen nur 2,0 vH beträgt,
wächst mit sinkenddr Gemeindegrößenklasse erheblich;
er beträgt beim'Durchschnitt der kreisangehörigen Ge-
meinden 9,9 vH, bei den Gemeinden mit 5 000 bis un-
ter.10000 Einwohnern 14,3 vH, deri Gemeinden, mit
3 000 bis unter 5 000 Einwohnern 20,9 vH und Llürfte
bei den Gemeinden mit weniger als 3 000 Einwohnern
noch höher liegen,

Nach Betriebsarten gegliedert waren am 2. 9. 1950
in gemeindlichen Unternehmen ohne eigene Rechts-
persönlichkeit 51,9 vH aller Bediensteten in Elektrizi-
täts-, Gas- und Wasserwerken, 35,4 vH in Verkehrs-
unternehmen einschließlich der kombinierten, dagegen
nur 7,0 vH in land- und forstwirtschaftlichen Unterneh-
men tätig..Für 1952 ist bei wirtschaftlichen Unterneh-
men eine-Aufgliederung nach Betriebsarten in der Per-
sonalstandstatistik nicht vorgenommen worclen.

4. Regional'e Unterschiede
Die unterschiedliche Aufgabenverteilung auf die

staafliche und gemeindliche Verwaltung in den ein-
zelnen Ländern schließt Vergleiche zwischen den Lan-
desverwaltungen oder den kommunalen Verwaltungen -
veischiedener Länder aus. Aber auch bei einer Zusam-
rnenfassun-g, d. h. einer vergleichenden Betrachtung des
Gesamtpersonals der staatlichen und kommunalen Ver-
waltungen verschiedener Länder ergeben sich Schwie-
rigkeiten aus der unterschiedlichen Aufgabenintensität.
Hier bestehen beträchtliche regionale und sogar lokale
Unterschiede, insbesondere bei den Anstalten und Ein-
richtungen, deren Träger.neben GebietskörperSchaften
die Sozialversicherung, caritative Verbände und Ver-
einigungen u. dgl. sind, und zwar in einem von Land
zu Land sehr verschiedenen Umfang. Auch in anderen
Verwaltungszweigen spielt diese Uberschneidung zwi-
schen Gebietskörperschaften und anderen Aufgaben-
trägern eine Rolle, so z. B. im Schulwesen durch.die
unterschiedliche Streuung privater oder von Nichtge-
bietskörpersch.afien (2. B. berufständischen Organisa-
tionen) getragener Schulen. Sie sind durch Unterschiede
in der geographischen, bevölkerungsmäßigen und wirt-
schaftlichen Struktur dei Län.der, die geschichtliche
Entwicklung der Verwaltungen und vielfältige andere
Einflüsse bedingt und können an Hand der Ergebnisse
der jährlichen Personalstandnachweisungen nur aufge-
zeigt werden; ihre.Aufklärung muß tiefer gegliederten
Strukturuntersuchungen oder Sonderuntersuchungen
vorbehalten bleiben.

Die Erstellung richtiger Relationen ist auch aus
nicht in der Personalstandstatistik liegenden Gründen
schwierig. ö"g"n eine -Umrechnung nach .der Einwoh-
aerzahl ergeben sich wegen der verschiedenen Bedeu-
tung der in der Erhebung nicht erfaßten Gemeinden
mit weniger als 1 000 Einwohnern in den einzelnen
Ländern methodische Bedenken. Zudem ist schwer zu
beurteilen, ob die durch den FIüchilingszustrom bedingte
Ausweitung der Verwaltung in den Hauptflüchtlings-

289
407
630

L
10

1

Die übrigen Sparkassen mit ihrem Personalstand in
etwa gleicher Größenordnung sind in die vorliegende
frhebung nicht einbezogen, da sie Anstalten öffent-
lichen Rechts sind. Geg'enüb'er 1950 hat Bayern nur
etwa die' Hälfte des damaligen. Sparkassenpersonals
als Gemeindepersonal nachgewiesen. Niedersachsen
hat wegen der Uneinheitlichkeit der Rechtslage von
einer Einbeziehung der Sparkassen ganz abgesehen.

Eine weitere Beeinträchtigung der Möglichke'iten
regionaler Vergleiche im gemeindlichen Bereich ergibt
sich aus der verschiedenen Streuung der nicht ständig
beschäftigten Angestellten (3 515) und Arbeiter (6 931).
Anders als bei der staatlichen Verwaltung ist die re-
gionale Verteilung dieser Kräfte im gemeindlichen Be-
reich verhältnismäßig einheitlich; doch ist ihr Anteil
bei den kleinen Gämeinden erheblich höher als bei den
Stadtkreisen.

Beiwirtschaf tlichen Unt ernehmen ohne
eigene Rechtspersönlichkeit sind etwa ein Fünfiel, in.
den Ländern Bayern, Baden-Württembörg und Schles-
wig-Holstein etwa ein Viertel. aller kompunalen Be-
diensteten beschäftigt: Auf die Einwohnerzahl bezogen
weist Baden-Württemberg die meisten Bediensteten
bei den wirtschaftlichen Unternehlnen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit auf (41 je 10 000 Ein#ohner). Eine
Untersuchung nach Gemeindegrößenklassen ergibt
einen erheblichen Unterschied zwischön Stadt und
Land. Die Stadtkreise beschäftigen im Durchschnitt
54 Personen,.. die kreisangehörigen Gemeinclen mit
1 000 und mehi Einwohnern, Amter und Landkreise
zushmmen 13 Per,sonen je 10 000 Einwohner. Die Be-
deutung der wirtschaftlichen Unternehmen sinkt in
allen Ländern mit der Gemeindegrößenklasse stark ab,
Im Bundesdurchschnitt beträgt die Zahl der Bedien-
steten bezogen auf 10 000 Einwohner in kreisahge-
hörigen Gemeinden

mit 10 000 und mehr Einwohnern 20
mit 5 000 bis unter 10 000 Einwohnern I 14
mit 3 00Q bis unter 5 000 Einwohnern g .

mit 2 000 bis unter 3 000 Einwohnern 6mit I 000 bis unter 2 000 Einwohnern 4 ,
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ländern dem Bevölkerungszuwachs entspricht' Diese
Bedenken werden durch die starke Fluktuation der Be-
völkerung im Zusammenhang mit der Umsiedlung der
Vertriebenen, den Sog der Industriezentren und dgl.
verstärkt, Dennoch kann mangels einer besseren nur
die Umrechnung nach der Einwohnerzahl angewandt
werden, wenn überhaupt länderweise Vergleiche an-
gestellt werden sollen.

Die Umrechnung nach den Einwohnerzahlen ergibt
bei Gliederung des Personals nach Aufgabenbereichen
zumindest eine Größenvorstellung von den zum Teil
durch die oben erwähnten strukturellen Verschieden-
heiten bedingten Unterschieden. Die, in der nachste-
henden Textübersicht enthaltenen Zahlen sind auf der
Basis der Gesamtbevölkerung errechnet, die zu ver-
gleichenden Personalstandszahlen sind um die der Ge-
meinden mit weniger als 1 000 Einwohnern schätzungs-
weise (nach Ergebnissen der Statistiken'1950 und 1952)
ergänzt.

In den angegebenen ,,Darunter-Zahlen" sind ge-
meindliche Bedienstete in Gemeinden mit weniger als
3 000 Einwohnern nicht enthalten. Es kann aber unter-

11. Personal der lloheits- und Kämmereiverwaltungen
der Länder und Gemeinden (Gv)

- ie 10000 Einwohner -

stellt werden, daß nur für sehr wenige Bedienstete der
genannten Personalgruppen Gemeinden dieser Größen-
klasse Anstellungskdrperschaften sind.

1. Aufgabenbereiche
(Tabellengruppen B und C)

Einige Verwaltungsaufgaben sind - länderweise
unterschiedlich - entweder dem staatlichen oder dem ,

gemeindlichen Bereich zugeordnet; die für diese ,,Ge-
meinschaftsaufgaben" eingesetzten Bediensteten arbei-
ten unter weitgehend gleichen rechtlichen und tatsäch-
lichen Bedingungen und sind von den übrigen Ver-
waltungsangehörigen durch manche Besonderheit un-
terschieden,

Lehrpersonen
31,4 vH aller Bediensteten der Hoheitsverwaltungen

der Länder und 6,6 vH aller Bediensteten der Kämme-
reiverwaltungen der Gemeinden mit 3 000 und mehr
Einwohnern sind Lehrpersonen. Ihr Anteil an der Be-
amtenschaft der Länder beträgt 46,7 v}{, bei den er-
faßten Gemeinden und Gemeindeverbänden 21,7 vH.
Von den 197 130 Lehrpersonen waren nach dem für
1950 festgestellten Verhältnis etwa 140 000 an Volks-,
Hilfs- und Sonderschulen, etwa 33 000 an Mittel- und

12. Die btaatlichen und gemeindlichen lehrpersonen

III. Gliederung nach Arten

höheren Schulen, etwa 20 000 an berufsbildenden Schu-
len und etwa 4 500 an Hochschulen tätig.

Gegenüber 1950 ist die Zahl der Lehrkräfte in allen
Ländern gestiegen, und zwar überdurchsdrnittlich in
Hamburg, Bremen, Schleswig-Holstein, Bayern, Rhein-
land-Pfalz und Niedersachsen.

Die Hansestädte werden in der Finanzstatistik als
besondere'Gruppe neben der staatlichen und gemeind-
lichen Verwaltung behandelt. Rechtlidr sind die Lehrer
in Hamburg durch das Gesetz über das Schulwesen der
Hansestadt Hamburg vom 25, Oktober 1949 Staatsbe-
dienstete, die Lehrer in Bremen durch das Schulverwal-
tungsgesetz vom 31, Januar 1950 Kommunalbedien-
stete besonderer Art.

Die Zahl der Angestellten ist im wbsentlichen durch
die Ubernahme von Lehrpersonen ins Beamtenverhält-
nis von 21 873 auf 14 007 zurückgegangen. Diese Ent-
wicklung ist besonders in den Ländern zu beachten, in
denen die Zahl der Angestellten im Lehrberuf auch
1952 noch relativ hoch war, nämlich in Bayern (1952:
3 661, 1950: I 623), Hessen (1952: 1 977, 1950: 3 469) und
Baden;Württemberg (1952: 2866, 1950: 3 820). Außei
diesen Ländern weisen die Hansestädte einen beträcht-
Iichen Anteil an Lehrkräften im Angestelltenverhältnis
nach. Die Zahl der Angestellten erhöhte sich lediglich
in Nordrhein-Westfalen durch die Vermehrung der
kommunalen Lehrkräfte, die äuch in Niedersachsen
und Bayern im gemeindlichen Bereidr ein Ansteigen
der Angestelltenzahlen zur Folge hatten.

Polizei
Im Polizeidienst des Bundes, der Länder und Ge-

meinden waren am 2. 1'0. 1952 rund 111 000 Personen
beschäftigt, davon irp Bundesdienst (Bundesgrenzschutz
nebst Einrichtungen, Amt für den Paßkontrolldienst
und Bundeskriminalamt) rund l0 800. Bei den Ländern
und Gemeinden waren 100 603 Bedienstete tätig, davon
92 635 Beamte, 5 338 Angestellte und 2 630 Arbeiter.Gerneinden nit 3 000 und melrr Iiinwolrnern rtntl Gctncintlcvetbrirrle. -Dinschl. der Gemeinden rnit 1 000 bis uilte.r 3 000 Dinrvohnenr.

1)
2)

Land insgesamt

darunter

Bedienstete

---T--*Lehr-
personen der

Anstalten
u. Einrich-
tungen des

Fursorge-u.
Gesund-

heitswesens

Votlzugs-
polizei

Schleswig-Ilolstein ...
Niedersachsen ... ...
Nordrhern-lYestfalen . .
Ilessetr .
Rheinland-Pfalz ......
Badcn-Württemberg
Ilayern (einschl. Lindau)

Zusammcn
Eambug
Bremen .

Insgesamt

209
188
190
220
190
222
207

50
42
36
+L
30

41

19
t7
20
20
14
20
25

28

io
21
11
zo
19

202
376

40
50
47

20
36
+2

l7
?8
48

209 41 2l 19

lantl

Hauptberuflich vollbeschhftigte Lehrpersonen

am 2. 10. 1959 am 2. 9.
1950r) Zunahme

gegen
2.9.1S50
.in vEStaat-

liche
Ge-

meind-
liche1)

zu§ammen

Schleswig-Ilolstein
Niedersachsen . ..

11 199
22 44a
37 039
75 777
11 013
2? 655
33 507

1 080
5 550

12 896
2 409
1 154

112
4 264

72

49
18
t2
27

279
008
865
180
767
197
7?7

11 389
26 048.
49 370
77 436tr 525
26 722
35 41+

7,3
5,1
1,0
4,3
5,6

Norfuhein-Westfalcn
Ilcssen .
Rheinland-Pfalz ....
Baden-Wrirbtem .berg
Bayern (einschl.
Liinder

(ohtre Ilansesüadte)
dagegen an 2. 9. 1950

Ilambug
Bremen

159 632
153 183

2? 425
25 35t

186 05?
178 534

178 534 ,,t

11,18 200
2 7S3

26.1
5672

Insgesamt 197 130 188 365 4,7

_7q_
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10,0 vH aller Bediensteten der Hoheits- und Kämme-
reiverwaltungen der Länder, Gemeindeverbände und
Gemeinden mit 3 000 und mehr Einwohnern bzw. fast
ein Viertel der Beamten der Länder standen demnach
im Polizeivollzugsdienst. Bei den Ländern der briti-
schen Zone wurden auch die Polizeiverbände gezählt,
einschließlich der Stadtkreis- und Regierungsbezirks-
polizeien in Nordrhein-Westfalen, die 1952 noch als
selbständige Körperscfiaften öffentlichen Rechts orga-
nisiert waren. Die Polizeien der Hansestädte sind, nach
den in der britischen bzw. amerikanischen Zone,üb-
lichen Organisationsgrundsätzen, in Hamburg als selb-
ständiger PolizeiVerband, in Bremen in der Haupt-
sache als kommunale Polizei eingerichtet.

Die Bereitschaftspolizei der Länder (ohne Nieder-
sachsen) wurde zum Stichtag mit 7 645 Bediens]eten,
darunter 6 lBB Beamten, nachgewiesen. Davon entfie-
Ien auf Bayern 2264, atf Nordrhein-Westfalen I 665,
auf Baden-Württemberg I 077 und auf Hessen 971
Kräfte. Einschließlich Niedersachsens, das die Bereit-
schaftspolizei nicht ausgegliedert hat, beträgt der Per-
sonalstand der Bereitschaftspolizeien der Länder nach
den Nachweisungen der Personalstandstatistik somit
rund 7 900 Bedienstete. Bei dem Vergleich m'it der
Nachweisung zum 2. 9. 1950 ist zu beachten, daß-1952
zum Teil Verwaltungskräfte (Polizeischulen und dgl.)
nicht als Exekutivpolizei ausgegliedert wurden. Bei
Einbeziehung dieses Personenkreises würde die Per-
sonalvermehrung gegenüber 1950 etwa 3 000 Bedien-
stete erreichen. Die durch Abstellungen zur Bereit-
schaftspolizei verursachte Verminderung des Einzel-
dienstes ist im allgemeinen nicht durch Neueinstellun-
gen ausgeglichen, worden. In. Nordrhein-Westfalen
wurde die Polizei von 24 936 auf 27 442 Kräfte (ein-
schließlid: des Verwaltungspersonals) und in Bayern
von 20 724 aü. 22 655 Kräfte vermehrt. In Hessen und
Baden-Württemberg entsprad: die Vermehrung der
staatlichen einer Verminderung der gemeindlichen
Vollzugspolizei. t

Anstalten und Einrichtungen des Fürsorge-
und Gesundheitswesens

Bei den Ländern wurden für diese Aufgabenbereiche
18956 Bedienstete, bei den Hansestädten 15760 Be-
dienstete und bei den Gemeinden mit 3 000 und mehr
Einwohnern und Gemeindeverbänden 58 718 Bedien-
stete nachgewiesen. Die Angaben für Niedersachsen
sind mangels entsprech-ender Unterlagen in diesen Zah-
len nicht enthalten.

Der Anteil diese's Personenkreises am Gesamtper-
sonal ist bei den Hansestädten (19,2 vH) und im ge-
meindlichen Bereich (15,3 vH) erheblich größer als bei
den Ländern ( ,  vH). Die Aufgaben werden überwie-
gend von Angestellten (53,6 vH) und Arbeitern (37,9
vH) wahrgenommen.

Träger der Anstalten und Einrichtungen des Für-
sorge- und Gesundheitswesens sind im kommunalen
Bereich vorwiegend die Stadtkreise (31 47g Bedien-
stete), und zwar zu einem erheblichen Teil die Groß-
städte (23348 Bedienstete), die Landkreise (Il 063 Be-
dienstete) und Bezirksverbände (8 738 Bedienstete).

Gemessen am Gesamtpersonal der staatlichen und
gemeindlichen Verwaltung (ohne Gemeinden mit we-
niger als 3 000 Einwohnern) ist der personalbestand

der Anstalten und Einrichtungen des Fürsorge- und
Gesundheitswesens in Schleswig-Holstein (13,3 vH),
Baden-Württemberg (12,3 vH) und Hessen (11,5 vH)
am höchsten.

Steuerverwaltung
Das Personal der Steuerverwaltung der Länder und

Gemeinden umfaßt - ohne Niedersachsen - 42 478
Bedienstete, davon 28632, d. s. 12,1 vH des Gesamt-
personals bei den Ländern, 4 889, d. s. 6,0 vH des Ge-
samtpersonals bei den Hansestädten und B 957, d. s.
2,4 vH des Gesamtpersorials bei den Gemeinden mit
3 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbänden.
Das gemeindliche Personal entfällt in der Hauptsache,
und zwar zu etwa gleichen Teilen, auf Stadtkreise und
kreisangehörige Gemeinden (einschließlich der Amter).
Der Struktur nach herrschen im staatlichen Bereich der
Steuerverwaltung die_Beamten, im gemeindlichen die
Angestellten vor. Die Z-ahl der Arbeiter ist gering.

Wirtschaf tliche Unternehmen
Von den'wirtschaftlichen Unternehmen der Gebiets-

körperschaften sind in die vorliegende Erhebung nur
die Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit
(Tabellengruppe C) einbezogen worden; ihr Personal-
stand, 180 276 Bedienstete, umfaßt etwa vier Fünftel
des Personals aller wirtschaftlichen Unternehmen der
Gebietskörperschaften. Ihr Anteil am Gesamtpersonal
der Gebietskörperschaften beträgt 13,8 vH.

Die wirtschaftlichen Unternehmen des Bundes sind
im Verhältnis sowohl zur Bundesverwaltung als auch
zur Gesamtheit der ,wirt6chaftlichen Unternehmen un-
bedeutend. Auch bei den Hansestädten betrug der An-
teil der wirtschaftlichen Unternehmen am Gesamtper-
sonal nur, 1,1 vH. Bei den Ländern sind dagegen 11,0
vH, bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden 20,8
vH der Bediensteten bei wirtschaftlichen Unternehmen
ohne eigene Rechtspersönlichkeit beschäftigt. Das
Schwergewicht solcher Unternehmen liegt in allen Län-
dern, vor alldm aber in Schleswig-Holstein und Nord-
rhein-Westfalen, im gemeindlichen Bereidr.

13. Personal der wirtschaftlichen Unternehmen ohne eigene
. RechtspersönlichkeitderGebietskörperschaften'

Gebietskörperschaft

Hauptberuflich volbeschäftigte Personen

Zusamrnen Je 10 000 Einwohner

am an am am
2. to.1952 2. 9. 1S50 2. 10.7952 2. 9. 1950

Bund ..
Länder .
Ilensestädte
Gemeindenl) ud

Gemeindeverbändr
Zusammen

3 427
62 317

927

113 605

2 487
54 077

L 729

108 954

1
13
I

1
72

5

2+
180 276 166 647 JO

) IIit 1 000 und mehr Einwohnern.

Relativ die meisten Beschäftigten 'bei wirtschaft-
lichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit
wiesen Baden-Württemberg mit 56, Bayern mit 51 und
Hessen mit 49 je 10 000 Einwohner nach, die wenigsten
Nordrhein-Westfalen mit 24, Niedersachsen mit Zg und
Schleswig-Holstein mit 30 je 10 000 Einwohner. In Bay-
ern, Hessen und Baden-Württemberg ist der Anteil der
Forstbediensteten entscheidend, die in allen drei Län-
dern 20 je 10 000 Einwohner übersteigen, während in
Schleswig-Holstein und Nordrhein-Westfalen nur 2 bis
3 Forstbedienstete auf 10 000 Einwohner entfallen,
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Rund ein Siebentel aller Bediensteten der wirtschaft-
lichen Unternehmen und fast ein Fünftel der Arbeiter
sind nicht ständig beschäftigte Kräfte.
' Gegenüber 1950 isf das Personal der wirtschaftlichen

Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeil. ttm 7,7
vH gestiegen, und z#ar im Bereich der Länder um 15,2
vH und bei den Gemeinden und Gömeindeverbänden
um 4,3 vH; bei den Hansestädten ergibt sich eine Ver-
minderung des Personals um rund 200 Kräfte. Die.Ver'-
einderungen sind z. T, durch die Verschiebung des
Stichtages vom 2.9. auf 2. 10. bedingt; so ist das An-
steigen des Beschäftigtenstandes bei den Ländern im
wesentlichen auf die Vermehrung der Forstarbeiter zu-
rückzuführen, deren saisonmäßige Arbeitszeit in meh-
reren Ländern Anfang Oktober beginnt.

2. Dienstverhältnisse und Laufbahngruppen
Vom Gesamtpersonal der Gebietskörpdrschaften sind

.525245, d. s. 40,4 vH als Beamte, 413752, 'd. s. 31,8 vH
als Angestellte und 361 248, d. s. ,27,8 vH als Arbeiter
beschäftigt.

PE R SONAL DER GE B I ETS KUR PE R SCHAFTE N AM 2.10.1952
a . Hoh?itsverwaltungen, b- Wirtschaflliche l.lnlernehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeil

Arberter

Angeslellte

Beamte

ab

vH

80

60

40

zo

b ab
BUND LaNDER t$i[iFE ffi5!'l[,]Jr,J[Jil^?r,

Di! Breil€ derSaul€n en'lspilchl der Gesamtzahl d!rBedlenslel?n
STAT BUNDESAMT 5!- B350

Von den Beamten sind rund 3 vH, von den Ange-
stellten ründ 7 vH, von den Arbeitern dagegen idt über-
ein Drittel bei wirtschaftlichen Unternehmen tätig.

Die Beamten und An'gestellten bei ddn Hoheits'- und
Kämmereiverwaltungen der Gebietskörperschaften
sind überwiegend in den Laufbahnen des mittleren
(42,1 vH) und gehobenen Dienstes (35,3 vH) angestellt.
Im einfachen Dienst befinden sich 11,6 vH, im höheren
Dienst 9,9 vH aller Beamten und Anges-tellten.-Für die
Gemeinden mit I 000 bis'unter 3 000 Einwohnern sind .

die Angaben nicht nach Laufbähngruppen aufgeglie:
dert (1,1 vH der Gesamtsummg). Die Mehrzahl der Be-
amten ist im gehobenen (47,9 vH) und mittleren Dienst
(32,0 vH) beschäftigt; bei den Angestellten überwiegt'
der mittlere Dienst (55,4 vH).

3. Weibliche Kräfte im öffentlichen Dienst
(Tabellengruppe D)

Bei den Verwaltungen der Gebietskörperschaften
wurden'am 2. 10. 1952 rund 293 000 weibliche Bedien-
stete nachgewiesen, d. s. 22,6 vH des gesamten Perso-
nals. Außerdem waren bei der Bundesbahn, Rundespost
und den hier erfaßten- rechtsfähigen A,nstalten öffent-'
lichen Rechts fast 96 000 weibliche Dienstkräfte tätig.

14. Weibliche Betlienstete am 2. 10. 1952

Kdrpcrschaft

Ilauptberuf lich vollbcschü f tigtc Personen

Iloheits- u.
-Kiinmerei-

Ycr\Yal-
tungeD

]Jund1) .

Lander.
Ilansestadte
Gcmernden undGemclA]ryg[[]1

Zhsrmmcn
in vll der Gesarnt-

bcdiensteten ...,...

15.160
119;3?8
23 456

121 03.1

028
10 949

LI?

I 688,)

15 788

L30 722

1ö,0
21,8
28,4

23,9

272 023

24,3

2L 382

11,0

293410

'22,6

22,6

1) Einscht. Ye$orgugsyerwaltung. - ') Oline Gemeinden mit \veniger al8
3 000 Ertrwohnern in Nordrhein-Westfalen.

Bei den Hoheitsverwaltungen des Bundes ist der An-
teit der weiblichen Bdamten geringer als bei Ländern
und Gemäinden, Das ergibt sich aus der Aufgabenver-
teilung, da bei den personalmäßig bedeutehdstön Ver-
waltungen des Bundes, der Finanzverwaltung (Zoll)
und dem .Bundesgrenzschutz der Anteil weiblicher
Kräfte nur klein,sein kann. Bei den Angestellten.des
Bundes dagegen liegt der Anteil der Frauen über dem
bei der Gesamtheit der gebietskörpersdraftlichen Ver-
waltungen festgestellten Durchschnitt; er erreicht bei
den obersten Bundesbehör'den 56,6 vH, bei den nach-
geordneten Bundesbehörden 34,0 vH. In der Vdrsor-
gungsverwaltung ist did Zahl der beschäftigten Frauen '
relativ hoch. Mit 30,2 vH (4 876 Kräfte) - und zwar
bei den Beamtbn und Angestellten 27,2 vH, bei den
Arbeitern 59,3 vH - ist der Anteilsatz erheblich höher
als bei den Hoheitsverwaltungen des Bundes und der
Länder.

Där verhältnismäßig hohe Anteil weiblicher Kräfte
bei Ländern und Hansestädten ist u. a. durch die Lehr-
kräfte bedingt, bei denen der Anteil der Frauen nach
den Ergebnissen der Schulstatistik 1952 rund 38 vH
beträgt. Auch in den Gemeinden unii Gem'eindever-
bändön war die Mehrzahl der Frauen als Angestellte
tätig.

Eine Aufgliederung der weiblichen Beamten und An-
gestellten nach Laufbahngruppen liegt nur für die-Ho-
heitsverwaltungen des Bundes, die Bundesbahn, die
Bundespost und die erfaßten rechtsfähigen Anstalten
öffentlichen Rechts vor (Tab. 20). Danach sind die mei-
sten der im Beamten- oder Angestelltenverhältnis
stehenden Frauen dieser Verwaltungen in den Lauf-
bahnen des mittleren Dienstes tätig; dort beträgt ihr
Anteil bei den Hoheitsverwaltungen 57,0 vH, bei der
Bundespost 84,5 vH der in dieser Laufbahngruppe im
Angestelltenverhältnis Beschäftigtbn. Auch von den
Angestellten dös einfachen Dienstes sind bei den Ho-
heitsverwaltungen 53,1 vH, bei der Bundespost sogar
91,1 vH Frauen.

4. Heimatvertriebene im öffentlichen Dienst
(Tabellengruppe E)

Unter den Personen, für deren Einstellung in den
öffentlichen Dienst Sonderbestimmungen gelten, sind
die Heimatvertriebeneln zahlenmäßig am bedeutend-
sten.

Insgesamt ist gegenübef 1950 die Zahl der Heimat-
vertriebenen im Dienst der Gebietskörperschaften von
187 000 t) auf 204 000, d. h. um etwa 9 vH gestiegen.

1) ninschl. der Gemeinden der Größetrkl^sse 1 000 bis unter 3 000 Einwohner'
frir Barlen trur Gemeinden mit 5 000 udd mehr Einwohnern.
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liche
Ver-
wal-

Körperschaft/Land

Änzahl

Ilauptberuflich vollbeschäftigtc Eeirnat-
vertriebenc

95,2
21,9

9,5
15,9

20,1

,30,9
26,3

6,4
11,3

vH

25,2
21,9

26,3
10,6
17,1

5,1
11,1

16, 11.

1.10. 13.9.
t952 1950

am 2. 10. 10521)

in vII des Gcsamtpersonals

11,0

t111
2.9.

u. gemeind-
liche Yer-
§'ältung

zusalllncn

Ins-

gesanrt

38,2
29,1
15,2

Anteil der
Hcimatver-
triebenen

an der Be-
volkerung

äm
rncind-
liche

Yerwal-

24,0
22,4

'i,5
14,3

3,1
10,9

30,4
26,,3
11,8

7,4
14,9

33,1

10,1
16,7

5,1
13,5

168 987
6 637
2 524

204 081

186 217

17 864

57 931*
45 401

6 885

314 304

tsud ..
Yersorgungsverwaltung
Länder, Gemeirrden und

GemeinaleYe rbände
Schleswig-I{olstein . .

Niedeßachsen......
Nordrhein-Westfalen
Hessen .
B,heinlatrd-Pfalz .,.
Baden-Württemberg.
Bayem (einschl.

Lindau).
länder zusammen

Ilamburg.....
Bremen ......

Gebietskörperschaften
zusamnten

davon:
Eoheits- ud Kri,mmerei-

Yerwaltungen .....,
Wirtschaf iliche.Unter-

Dehmen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit.

Bunrlesbahn
Bundespost
Änstalien offentl. Rechts

Insgesamt

22 102
3 531

18 704

32 078
19 698
3 455

19 567

38 262

15,9

16,9

10,1

11,1
15,8

15,0

15,6

12,4
13,9

16,0 14,6

16,0 11,9 14,2

1 16,9
7,2
8,7

10,8

5,1

9,7

1 5,,5
10,5
1

18,o

,y ,:

14,8

11,0

12,93)

8,25)13,33)

1 1,1

8,7
10,4

I5. Ifeimatvertriebene irn öffentlicher Dienst

1) Ohne Gemeinden mit weniger als 3000 DiDwohnern. - 
2) Einschl. Ge-

meinden mit 1000 bis unter 3000 Einwohnern, fiir Birden Gemeinden rnit
5000 und mehl Iinwohnern. - 

3) Ohne I{ansestüdto.

Für die Bundesver:araltung und'einzälne Länder ist
der Anteil der im öffentlichen Dienst beschäftigten
Heimatvertriebenen am Gesamtpersonal höher als,
oder zumindest ebenso hoch wie der prozentuale An-
teil der Heimatvertriebenen an der entsprechenden
Einwohnerzahl. Der allmählichen Verteilung der Ver-
triebenen auf alle Bundesländer, die sich in den An-
teilsätzen an der Gesamtbevölkerung 1950 und 1952
(Sp. 6 und 7 der Ubersicht 15) widerspiegelt, entspricht
ein erhebliches Ansteigen des Anteils der Heimatver-
triebenen am Öesamtpersonal in Rheinland-PIalz. Die
Abgabeländer haben nur geringe Veränderungen zu
verzeichnen.

Eine Untersuchung im gemeindlichen Bereich nach
Art der Gebietskörperschaften und nach Größenklassen
ergibt, daß die Landkreise und Bezirksverbände mit
etwa einem Fünftel des Gesamtpersonals die höchste
Quote an heimatvertriebenen Bediensteten aufweisen.'
Bei den kreisangehörigen Gehreinden liegt der Anteil-
satz erheblich höher als bei den Stadtkreisen.

Bei den meisten Gebietskörperschaften ist der An-
teil der Heimatvertriebenen in der Beamtenschaft hö-
her als bei den Angestellten und Arbeitern. Für die
Bundesverwaltung betrug der Anteilsatz bei den Be-
amten 31,6 vH, den Angestellten 22,7 vH und den Ar-,
beitern 12,6 vH, für die Gebietskörperschaften zusam-
men bei den Beamtet 18,2 vH, den Angestellten 15,8
vH und den Arbeitern 12,7 vH. Ein abweichendes Bild,
nämlich einen höheren Anteil Heimatvertriebener bei
den Angestellten,-ergibt sich für die Summe der staat-
lichen und gemeindlichen Verwaltungen Hessens, Ba-
den-Württembergs und Bayerns.sowie für die Bundes-
post und die Bundesanstalt füi Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversiäherung ' '

5. Schwerbeschädigte im öfientlichen Dienst
_ (Tabellengruppe F)

Während für die Heimatvertriebenen länderweise
unterschiedliche Quotenrichtlinien besteüen, sind die
Anteilsätze für die Schwerbeschädigtel durch Bundes-
gesetz vom 16. Juni 1953 einheitlich, nämlich für den
öffentlichen Dienst mit i0 vH, bestimmt. Gegenüber
1950 ist für die Summe der Gebietskörperschaften der
Anteil der Schwerbeschädigten am Gesamtpersonal von
6,4 vH auf 5,7 vH gesunken. Die Verminderung ist da-
durch bedingt, daß der Prozentsatz der Erwerbsmin-
derung bei einem erheblichen Teit der beschäftigten
Schwerbeschädigten auf unter 50 vH geändert wurde.

16, Schwerbeschädigte im öffentlichen Dienst

r) Ohne Gemeinden mit weniger als A0O0 Einwohnern. - 
,) Einschl. Gc-.meinden mit 1000 bis unter 9000 Einu.ohnern, für Iladen Gemernrlerr rDit

5000 und melu Xinwohnern. - 
r) Ohne llansesitidte. - 

a; Nur fur }loherts-und [ämmereiverwaltungen einschl. der Teilbeschäftigieri zum 2.10 1O{9.

Relativ die meisten Schwerbeschädigten wurden bei
der Versorgungsverwaltung mit 15,2 vH sowie bei der
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits-
losenversicherung mit 9,7 vH nachgewiesen, In der kom-
munalen Verwaltung ist der Anteil der Schwerbeschä-
digten allgemein höher als in der staatlichen Verwal-
tung, bei den Hoheits- und Kämmereiverwaltungen
höher als bei' den wirtschaftlichen' Unternehmen.

Bei den Landes- und Kommunalverwaltungen sind
durchweg mehr'schwerbeschädigte Beamte und Ange-
stellte als schwerbeschädigte Arbeiter tätig. Bei den
Gebiet§körperschaften zusammen sind 64 538 schwer-
beschädigte Beamte und Angestellte, d. s. 6,7 vH aller
Beamten und Angestellten, und l l 433 schwerbeschä-
digte Arbeiter, d. s. 3,2 vH der Arbeiter, beschäftigt.
Die, höchsten Anteile schwerbeschädigter Beamter und
Angestellter wiesen Bayern (8,3 vH), Rheinland-pfalz

,(7,4 vH) und Hessen (7,0 vH) auf.

Körperschaft/Lantl

Ilauptberuf lich yollbeschLftigte
Schwerbeschddigte

am 2. 10. 19521)

liche
\rer-

\valtung

in vE des Gesamtpersonals

Ins-
gesamt

Anzahl

i,ix)

3,63)

Bund. . .

Yersorgungsverwal tun g
Liinder, Gemeinden und

Gemeindeverbiinde
Schleswig-Ilolstein . .

Niedersachsen ......
Nordrhein-Westfalen
Ilessen......i,....
Rheinland-Pfalz ....
IJad,en-Wurttelnberg
Bayern (einschl.

Undaü) ..... ...
Länder zusammen

Ifambug . ...3remen.... ..
Gebietskörperschtuftcn

zusamtnen
davon:
Ilohelts- und

verwaltungen
Wirtschaftliche

nehnen ohne eigene
Itechtspcrsonlichkeit

Ilundesbahn....
IluDdespost ...
Anstalten öffentl.

Insgesarnt

4 ?05
2 146

2 820
0 825

15 58{
6 503
4 16{
0 9:5

t5 743

61 56.1
2 817

948

72 
'tO

65 261

7 249

29 850
16 971

3 461

t22 792

,5,3
15,2

4,,3

4,2
5,7
5,3
4,9

5,0

Unter-

15,2

4,7
1,8

5,7
6,2
5,6

6,8

5,1

7,6

'5,1

5,4
5,
6,
6,
6,

I 0 ,44)

=
,4,5
4,3

4,8
4,7

6,3

r,sr)

4,51)

5,9

4,1

5,7
5,9
9,5

6,4

6,6

4,2

6,9

6,3 5,8
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6. Heimkehrer im öffentlichen Dienst- (Tabellengruppe G)

Für die Beschäftigung von Heimkehrern im öffent-
Iichen Dienst wurden durch Bundesgesetz vom 19. 6.
1950 (Anderungsgesetz vom 30.'Oktober 1951) keine
bündeseinheitlichen Quoten festgesetzt. Der Anteil der
Heimkehrer am Gesamtpersonal der Gebietskörper-
schaften stieg von 1950 bis 1952 von 2,0 vH aü 2,7 vH.

17. Ileimkehrer im öffentlichen Dienst

Körperschaft/Land

Hauptberuf lich vollbeschnfti gte
Heimkehrer

am 2. 10. 19521)
am 2. 9.
1950r)

Ins-
gesamt

Staat-
liche
Yer-

waltung

liche
Yer-

waltung

Staatliche und
gemeindliche
Verwaltung
zusammen

in vH des GesamtDersonalsÄnzahl

4 840
840

1 306
3 199
7 r*30
3 388
1 830
4 134

4 908

5,4
5,2

2,4

3,1
2,1

2,0
1,9
2,1
2,8

10

5,4
5,2

2,6
2,9
2,7

1,7
1,7
1,8

v_
2,4 1,9

1,6
1,6

33 958

29 402

4 556

10 564
3 945

3,0

3,23)

1,33)

10,9

2,4

10,0

1,9r\

3,4N)

2,0

2,0

2,0

2,6

48 +67 3,5 3,0

1) Ohne Gemeinden mit weniger äls 3000 Einwohnern. - 
t) Etnschl. Ge-

Dreinden mit 1000 bis unter 3000 EiNYohnern, für Baden GemeiDden rnit
5000 unil rnelü Einwohnern. - 

t) Ohne Eansesftidte'

Der Anteil der Heimkehrer ist bei der Bundesanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherurig
mit 10,9 vH am hödrsten. Auch in den Hoheitsverwal-
tungen des Bundes und in der Versorgungsverwalfung
übersteigt er 5 vH. Im übrigen ist der Anteil der Heim-
kehrer ebenso wie der der Heimatvertriebenen in den
Landesverwaltungen höher als im kommunalen Be-'
reich.

In den meisten Verwaltungen sind relativ mehr
Heimkehrer im Beamten- oder Angestelltenverhältnis
als im Arbeitsverhältnis tätig. In der Bundesverwal-
tung beträgt der Anteilsatz der Heimkehrer bei den
Beamten und Angestellten 6,1 vH, bei den Arbeitern
3,4 vH, für die Gesamtheit der Verwaltungen der Ge-
bietskörperschaften 2,7 vH bzw. 2,4 vH.

7. Nach dem Gesetz zu Art. l3l GG unter-
gebrachte Persoiren

(Tabelle H 27)

Nach den Feststellungen der Bundesausgleichstelle
bei dem Bundesministerium des Innern waren am 30.9.
1952 bei den Gebietskörperschaften.im Bundesgebiet
137 369 auf die Pflichtanteile nach § 12 des Gesetzes zu
Art. 131 GG anrechenbare Personen untergebracht.
Außerdem waren nath den Ergebnissen der Personal-
standstatistik bei der Bundesbahn 43 319 und bei der
Bundespost 30 462, nach den Unterlagen der Bundes-
ausgleichstelle bei der Bundesanstalt für Arbeitsver-
mittlung und Arbeitslosenversicherung 3 867 und in
Berlin 9 106 nach § 12 ,,anrechenbare" Personen wieder
beschäftigt. § 12 des genannten Gesetzes bestimmt, daß
die Aufwendungen für die Beschäftigung von nach dem
Gesetz unterbringungsberechtigten bzw. sonst an-
rechenbardn Personen mindestens 20 vH des Gesamt-
besoldungsaufwandes eines jeden zur Unterbringung
verpflichteten Dienstherren betragen müssen. Sonst
anrechenbare Personen sind beispielsweise Berufs-
offiziere mit mehr als 10 Dienstjahren, Berufsunter-
offiziere mit über 10,-jedoch weniger als 12 Dienstjah-
ren sowie diesen Gruppen gteichgestellte Führer des
Reichsarbeitsdienstes, ferner Angestellte, die mehr ais
10 Jahre im öffentlichen Dienst beschäftigt waren, aber
weder zu den Dauerangestellten zälrlen noch unkünd-
bar sind.

Von den rund 137 000 bei den Gebietskörpetschaften
beschäftigten Berechtigten sind 63,0 vH ,,vollentspre-
chend", d. h. mit dem gleichen Rdchts- und Besitzstand
wiederverwendet; diese Dienstkräfte scheiden aus der
Betreuung nach dem Gesetz zu Art. 131 GG aus. Der
Verhältnissatz beträgt bei der Bundesverwaltung, bei
Bundesbahn rtnd Bundespost und bei der Verwal-
tung des Landes Nordrhein-Westfalen zwischen 70 und
80 vH, bei den meisten übrigen Landesverwaltungen
zwischen 60 und 70 vH; bei den Kommunalverwaltun-
gen ist der Anteil der ,,vollentsprechend Wiederver-
wendeten" in Schleswig-Holstein mit 38,5 vH und in
Baden-Württemberg mit 40,2 vH am niedrigsten, in
Nordrhein-Westfalen mit 58,2 vH und in Hessen mit
54,2 +H am höchsten.

Im Durchschnitt sind rund drei Viertel der wieder-
verwendeten Personen als Beamte beschäftigt, und
zwar in der staatlichen Verwaltung über 80 vH, im ge-
meindlichen Bereich über die Hälfte. Zu den Beamten
sind allerdings die Widerrufsbeamten gerechnet, die
zahlenmäßig erheblich ins Gewicht fallen. Nach den Er-

, hebungen der Bundesausgleichstelle waren am 31. 3.
1953 61,6 vH der nach § 12 ,,anrechenbare" Personen
in Beamtenplanstellen tätig.

IV. Berlin (Westsektoren)
(Tabellengruppe J)

Die Stadt Berlin hat am 2. 10. 1952 bei den Hoheits- Bediensteten sowie in geringem Umfange ehemalige
und Kämmereiverwaltungen 113273, bei den. wirt- Reichs- und Staatseinrichtungen mit erfaßt worden.
schaftlichen Unternehmen 20 031 Bedienstete nachge- Gegenüber 1950 ist die Zahl der Bediensteten der
wiesen. Die Nachweisung deckt sich inhaltlich nicht Hoheits- und Kämmereiverwaltungen um rund 12 vH,
völlig mit denen der Länder; so sind die Post mit 20 889 r darunter die Zahl der Angestellten um rund 6 vH, ge-
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Bund

Nordrhein-Westfalen
Ilcsscn .

Itheinlrnd-Pfalz ...
Iaden-\4'urttemberg. .
IJayern (ernschl.

Lindau) ..........
Lünder zusammen .....

Eanburg
Bremen

GebietskdDCrschaften
zusamlnctr

daYon:
Iloheits- und Kammerei-

Yerwaltungen....,...
WrtschaftUche Unter-

nehmen ohne eigetre
Rechtspersönlichkeit

BundespoBt
Anstalten ä,fcntl Iiechts

Insgesamt

26 495
L 299

484



siiegen. Die Personalzunahme wirkte sidr fast aus-
schließlich in den Laufbahnen des mittleren Dienites
aus, während in den Laufbahnen des höheren und ge-
hobenen Dienstes ein Rüd<gang der Beschäftigten zu
verzeichnen ist. Der Personalbedtand stieg vor allem
bei den Bezirksämtärn, in geringem Umfange bei den
Senatsverwaltungen, blieb bei der Post etwa unverän-
dert und sani bei den ehemaligen Reichs- und Staats-
einiichtungen. Rund 12 800 Angestellte waien bei d'er
Exekutivpolizei tätig, etwa ebenso viele bei den An-
stalten und Einrichtungen des Fürsorge- und besund-
heitswesens, bei denen außerdem rund 6 600 Arbeiter
nachgewiesen wurden. üi" Zat t der Lehrkräfte betrug,
rund 10 600, etwa 3 000 mehr als 1950. Die Steuerver-
waltung zählte rund 6 400 Beschäftigte. Das Personal
der wirtschaftlichen Unternehmen ohne eigene Rechts-'

persönlichkeit wurde gegenüber 1950 um rund 7 500,
Kräfte vermindert, und.zwar um etwa 3 200 Angestellte
und 4 300 Arbeiter.

1952 wurden in Berlin 45354 weibliche Kräfte, dar-
unter 34 206 Angestellte beschäftigt, Die Zahl der Ver-
triebenen wurde mitT 328, die der Schwerbeschädigten
mit,9604 und dei Heimkehrer mit 5146 nachgewiesen.

Durch das Landesbeamtengesetz vom 24. JuIi 1952
wurde auch in Berlin eine Redrtsgrundlage für eine
Landesbeamtenschaft geschaffen, Die vorliegende Er-
hebung erfaßt zwar'lediglich Angestellte (69,6 vH) und
Arbeiter (30,a vH), doch wurden durch das Haushalts-
gesetz für 1953 bereits zwei Drittel der Planstellen für
Angestellte in den Hauptverwaltungen und ein Drittel
dieser Stellen in den- Bezirksverwaltungen in Beamten-
planstellen umgewandelt.
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Lfd.
Nr.

Veröffenflichungen des Statistischen Bundösamtes
über das Personal der Gebietskörperschaften

Titel Art der Veröffentlichung

I Verdrängte Beamte und ehemalige Wehrmachtsangehörige
(Stand Januar 1950, vorläufige Ergöbnisse)

2 Verdrängte Beamte und ehemalige Wehrmachtsangehörige' (Stand Januar 1950, endgüItige Gesamtergebnisse)

3 Bewegung des Personalstandes der Gemeinderr' .rnd Cemeindeverbände im
Rechnungsjahr -1.949

(Ergebnisse der Vierteljahresstatistik)

4 Die Personalkräfte der öffentlichen Verwaltung
(Ergebnisse der fersonalstanderhebung 19 O)

5 Das Personal der öffentlichen Verwaltung im Jahre 1949

Stat. Bericht Nr. VII/7/1
vom 25. 3. 1950

Stat. Bericht Nr. VII/7/3
vom 19. 7. 1950

Stat. Bericht Nr. VII/7/4
vom 14.3. 1951

,,Wirtschaft und Statistik",
2. {S., N.F., Heft B, Nov. 1950

übersichrüber.ieintrer-:i1T,l[11*],"?J:.,*

6
203 694

4
164 852

4
171 016

6
189 383

2
84 447

B4
2 49L O04

59
L 7L8 123

1) Fortgeschriebene Einwohnerzahl am 30. 6. 1952, Zuordnung nach dem Gebietsstand am 31. 3, 1953 und der EinwohDerzahl am 81.9. f950. - 
2) Schleswig-

2 gemeindefreie Grundstücke, Baumhokler-Ahrbrück. r a) Einschl. 1 075 Einwohnertr auf 2 geheindefreien Grundstücken. - 
6) Baden-Wiuttemberg: Einschl. 563

lrs_

904
38

Stadtkreise

Insgesamt
Zusammen

mit
100 000

und mehr
Xinwohnem

mit
50 000

bis unter
100 000

Einwohnem

,ri".
50 000

Einwohnern
t

2 92r 573
48

1 630
2 458 895.

4321
o 676 732

t3 721 200

2 ?48
4 4Lt t4+

3 087
3 741 75t

3 449
6 639 r98

g t?2 788

16
1 677 863

6 728 549

72
700 482

10
1 521 636

2t
5 695 321

72
868 176

1
15s 86?

4
669 549

I
1 346 981

95 489

-6
1 143 092

3
976 826

1
74 060

,5
33t 07?

2
199 139

5

200 584

6
440 2?O

5
1 236 605

4
1 576 606

136
15 566 433

43
11 357 306

Schleswig-Eolstein ......

Iiie-dersachsen

Nordrhein-Westfalen .... .

Eessen,

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg . . .. .., . . .. .'. ..

Bayem .

Läntler (ohne Eansestädte) zusammen

Bremen .

Eansestätlte zusammen

Budesgebiet zusammen

West-Berlin ..:. .,,........
Insgesamt

Land

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)
'a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

25 214
48 477 899

2 163 646

50 641 545

25 24t
46 221 708,

,1
I 669 670

2
586 52r

2256 Lgt

\

Stat. Bericht Nr. VII/7/2
10. 6. 1952

I



Lfd.
Nr.

\,
noch: Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes

über däs Personal der Gebietskörperschaften

Titel Art dei Veröffentlidrung

6 Das Personal der Länder und Gemeinden im Jahre 1950

7 Das Personal der öffentlidren Verwaltungen und Betriebe

r 8 Personal der öffentlichen Verwaltung am 2: 9. 1950

9 Personalstand am 2. 9. 1950

10 Das Personal der öffentlichen Verwaltung am 2. 10. 1952

Veröffentlichung des Statistischen Amtest der britischen Besatzungszone

,,Wirtschaft und Statistik",
3. Jg., N.F.,'Heft 7, Juli 1951

,,Wirtschaft und Statistik",
3. Jg., N. F., Heft 12, Dez. l95l

,,Statistik der Bundesrepublik Deutsch-
land", Bd. 55, JuIi 1952

Stat. Jahrbuch 1952, S. 3721373 wd
1953, S. 4481449

,,Wirtschaft und Statistik",
5. Jg., N. F., Heft 7, Juli 1953

Band 8, Heft 1, 2 und 3

Der Personalstand der öffentlichen Verwaltung in der britischen Zone am
31. 5. t947

äm 2. 10. 1952 erfaßten Gebietskörperschaftenl)
schaften; b): Zahl der Einwohner

426
I 373 035

I 229
3 646 0.12

1 275
6 458 693

149
3 108 715

771
7 2r4 367

64
458 014

576
I 498 661

38
254 028

800'2212O04

46
029

88
545

473

907

393

220

311

615

671

?9r

25
3ZO

55
393

24
325

13
976

I t24 667

16
212143

7 +O3
23 095 141 6 440 539

614
4 315 625

Eolstein: ohne die Amter Ilorst,.lockstäilter Lager und Aumühle mit 18 ?69 Einwohnem, d.ie keinen eigenen Eaushalt fiiLhren. - 
s) Rheinland-pfalz: ohneDinuohnern des Gutsbezirks Munsingen, der bei deizahl der cebietskorperschaften nicnt iiiteäeinääÄ"rat't1-v,r.ä"" i*i.'

7 284
4 03t ?77

I 744
R 874 929

96
266

111

-19-

Kreisangehörige Gemeinden und Ämter

mit
1 000

I mit
5 000

bis rmter
r0 000

Einwohnern

mit
3 000

bis unter
5 000

Einwohnem

mit
I 000

bis unüer
3 000

Einwohnem

und mehr
Einwohnern
zusammen

Amter Landkreise
Bezirks-

YerbäDde

Gemeinalen
uter
I 000

Einwohnern

39
/ 141 906

160
598 248

221
868 398

102
382 700

66
266 811

159
611 995

169
646 560

, 315
446 ?80

2212)
899 619r)

996
1 529 861

794
1 267 ?LB

297
3 320 587

610
977 965

459
756 846

192
993 t27

976
1 623 849

1 448
2224 850

t7
1 789 346

60
4 998 869

57
6 992 851

39
3 064 163

39'
2 44'1,269

2
3 043 096

I
I 110 854

63
5 tt7 562 3 733 743

143
6 25L2t5 I t12 209

963
416 311

2 946
7 352 827

1
534

067
158

1 898
852 r59

2 3273)
942 6084)

2 0895)
r 085 785

5 331
2 376 286

916
3 511 613

5 538I 827 364
650

5 273 327
418

30 655 275
13

16 999 902
16 62L

7 560 134
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Inhalt deg Tabellentells

'lA. Personal der Hoheits- und Kämtnerelverwaltungen

l. Bund, Länder, Hansestädte, Gemeinden mit 1000 und mehr Einwohnern und Ge-
meindeverbände naö DienstverhäItnissen, Laufbahngruppen
sdralten

und 'Gebietskörper-

2. Bundesverwaltung und erfaßte Anstalten öffentlichen Redrts naö Verwaltungs-zweigen ....-.
3. Bund und erfaßte Anstalten öffentlichen Redrts (ohne Bundesbahn und Bundes-

4. Läncler, Hansestädte, Gemeinden mit 1 000 und mehr Einwohnern und Gbmeinie-
verbände nach Dienstverhältnissen, Laufbahngruppen und Ländern

5. Länder (ohne Hansestädte) nadr Dienstverhältnissen, Laufbahngruppea und Län-

6' Länder und Hansestädte nach Dienstverhältnissen und Ministerialbereichen
7' Gemeinden mit. 1 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände nadr Dienst-

verhältnissen, Laufbahngruppen und Ländern
B. Gemeinden mit 1000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände naö Dienst-

verhältnissen, Laufbahngruppen' und Art der Gebietskörpersöaften/Größen-
klassen

9. Gemeinden mit 1 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände nadr Län-
dern und Art der Gebietskörperschaften/Größenklassen

B. Personal elnzelnei Aufgabenbereiche der Hohelts- ,rod Kä--"relverwaltungen
10' Länder, Gemeinden mit 3 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände nach

Dienstverhältnissen, Art der Gebiätskörperschaften und Ländern
11' Gemeinden mit 3000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände nach Dienst-

verhältnissen und Art der Gebietskörpersdraften/Größenklassen .
12. Gemeinden mit 3 000 und mehr Einwohnern und Gemeinäeverbändl nactr Län-dern und Art der Gebietskörperschaften/Größenklassen

c. Personal der wlrtschaftlichen unternehmen ohne eigene Reütspersönltchkelt
13. Bund, Länder, Hansestädte, Gemeinden mit 1 000 und mehr Einwohnern und Ge-. meindeverbände nadr Dienstverhältnissen
14. Länder, Hansestädte, Gemeinden mit 1 000 und mehr Einwohnern und'Gemeinde-

verbände nach Dienstverhältnissen und Ländern
15. Länder nach Dienstverhältnissen ünd Ländern
16. Gemeinden mit I 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände nach Dienst-

verhältnissen und Ländern
17. Gemeinden mil. I 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände nactr Dienst-verhäftnissen und Art der Gebietskörpersdraften/Größenklassen . .
18. Gemeinden mit 1 000 und meihr Einwohnern und Gemeindeverbändö nactr Län-dern und Art der GebietskörperschafteniGrößenklassen

D. Weiblicües Personal lm öffentltctren Dienst

E. Heimatvertriebene im öllenflictren Dienst

28

29

29

Seite

23

23

24

24

25
25

26

27

30

30
3t

3l

32

32

34

34

19. Gebietskörpersdraften, Bundesbahn, Bundespost und erfaßte Anstalten öffent-Iiöen Redrts nach Dienstverhältnissen BB
20. Hoheitsveiwaltungen des Bundes, Bundesbahn,'Bundespost und erfaßte Anstal-' ten, öffentlidren R6drts nach Laufbahngruppen Bg

21. Bund, Länder, Hansestädte, -Gemeinden mit 3000 und mehr Einwohnern undGemeindeverbände nach Gäbietskörperschaften, Ländern und Dienstverhält-
nissen

22. Gemeinden mit 3 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände naö Ländernund Art der Gebietskörpersdraften/Größenklassen

-21 -



F. Schwerber&ädtgte lm öttentllüen Dlenst

23. Budtll, Länder, Hansestädte, Gemeinden mit 3 000 und mehr Einwohnern und
Gemeindeverbände nadr Gebietskörpersdtaften, Ländern und DienstverhäItnissen

Sottc

36

3524. Gemeinden mit 3 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände naö Län-
dern und Art der Gebietskörpersöaften/Größenklassen

G. lleimkehrer lm öflentllthen Dlenst

?5.Bund,Länder,Hansestädte,Gemeindenmit3000undmehrEinwohnern.undGe-
meindeverbände nactr Gebietkskörpersdraften, Ländern und Dienstverhältnissen.

26. Gemeinden mit 3 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände nach Län-
dern und Art der Gebietskörpersdraften/Größenklassen

H. (27) Nach dem Gesetz zu Art. l3l GG untergebradrte, auf die Pfllchtanteile gem. § 12

anredrenbare Personen am 30. 9. 1952

36

36

öl

Personal der Stadt Berlln (Westsektoren)

28. Hoheits- und Kämmereiverwaltungen nadt Dienstverhältnissen
gruppen

29. Einzelangaben für die Fioheits'und Kämmereiverwaltungen '

30. Wirtsdraftlidre Unternehmen ohne eigene Redrtspersönliökeit

und Laufbahn-
38

38
38

oo



A Pcrsonol drr Hohcits- und Kömrroivrroltungm
l. Bund, Landr, Hont.ttirdt., crnrindo hir I o0 und mhr Elnrchnon und crnrredonrlüadr

noch Dirnrtvefi itltnitrbn, Loufbdrngruppo und GoHotrLörporrcholtrn

Dia.rcrbühir / Lruf beha6ruppc

Beomte
lüidrr, Gemrlndovorbündo und Grnrindon

mlt 3 (!fl) ond orhr Einrehorrn
Höherer Dienst
Gchobenq Dienst . .
Mittlcrc'r Dienst
Eiofechcr Dienst .
Zurommon

Gemeinden mit f bOO bis unter j 000 [inwohnem
, Boontr tutgnnan

daruter weiblich

Angcrtclltc
Lündrr, Grnrindovorbönde und Gomrlndoo

nlr 3 000 und mhr Einwohnrrn
Höherer Dicnst
Gehobeoer Dienst . .
Mrttlerer Dienst
Eiofacher Dienst .

Zuaomnon

Gemeiodeo mit I 000 bis uore. J 000 Finwohnem
Aagottellto ruEiln.n
derunterwciblich ....;....

Bcomtc und Angcstclltc
Löndor, Crnrindovqtdndr und Grmolndra

oit 3 (X)0 und mrhr Einwohnrm
IIöherer Dicnst
Gchobencr Dienst . .
l\listlerer l)reost
Einfacher Dieost .

Zotoomo,

Gcneindeo mit I 000 bis uoter J 000 Einwohncrn
Brontr und Angrrtellro ru.onm.n .,.. . .

darufer weiblich

Arbcitcr .
darunter weiblich

Vcrweltua6szwcrg

Hohoitrvrwoltungen einrcll. Anrtolton öf{.nll ich.n
Rechtr:

Oberste Sraatsorgaoe
lnnere Verwaltung

drruorer: Mroirtcaiuo . . . .

Justiz .
d.ruotcrt MiÄi.tcri

Vissenschaft, Kunst,Volksbilduog .......
drruntart Llodcrpcrao!al . .

Ärbeit ud Vohlfahn
' deruarcr: Mioirtcrium

Beu- ud Vohougcpcseo . .
. drootcr:Ilioirrcriuo

Emährung, Lrnd- ud Forrvinschaft ..,. ..
drruatcr: llinirtcriuE,....

Headel, Iodustric, Ge*crbe .
drruotcr:Miairtcri.a ....

VctLehr .
drruatcr:Mioirtcrico r.. !

Fiotaemltug ...
d.motctt Ninira.rium

KricgJfolgclestco ...,
d.ß!ac.: I{ioi.acriuü

Bcontc, Angcstclltc und Arbcite insgcsomt . . I . lot 6lldaruoterweiblich ......1' bßO Il) oho. V.rrc.gun6"rcr*.lont. : 2)-Ern"chl. f3 fz6 Sp+t.sscrlcdrostcrcr.

1 642lt 713
2t 413
11 915
50 6t3

50 6E3
179

s2 ots
12 1)4

398I 710
728

69
2$5

29(E
t7

at7
r 859I 123

900
It 699

ll 699
1 954

tl 601
1 91i

| 526
905

t6 l:to
4 876

15 531
t76 519
88
t2

953
911

ii23945

iI3916
18 7t6

rg2 50
19 8O5

52 446
205 t29
t62 9)8
35 913

1S 116

Ä*
98 561

16 6U
11 8t7

5ß r:to
t12 17a

r5 795
11 842
10 929
,527

I01 093

2 100
t06,l9il
tt 613

128,{t
r7E 076

7 t20
rE5 t96
72 191

9 520

291 ü9
81 821

l1l 5,13

,7 210

133 232
t2L O14

)rrorgr
60 189

t4 528
58 r0{

t72 09,
6, 86r

3t0 516

7 t20
3rr 696
t2t 996

9 520

748 t35
182 185

1l,,z,7
51 027

936 ?62
u3Zt2

29;
4 380

ttis
11 701

,771
t8 626
11 M

5 8rO
64 lt3

ea rl3
19 081

17 tt3
I 375

Et 996
21 156

Iargcrmt

@ 778
244 7t2
t61 729
)r 291

ctE 5t0

2 100

510 I0
u 918

7 t20
3t4 096
r48 8ll

9 520

t95 006
211 779

2j2t963
58 219

I ltt'969
272 028

t 407
L 594

,16
262
192

2 927
- 910

)73
)21
t94
120

L 202
,59

2 813
I 201

16 90,
t75

3t 926
651

5 9r5
119

t 67'rl
-65 lt5t
.15 176 ,

28 r7)

6r )26
220 19r
129 882

16 40
oE 03t

2 100

8I0
608
4)1
936
7ß29

19 
'8871 795

2r2 615
72 97A

tf6 976

I 96r
6 0t8

21 152I 894
34 325

88 1«
116 507, )76 )44
t04 269
tt5,lü

75 Sr4
278 495
lol %5
82 10t

7:ll 6t5

r

t
I

i

I

3 099
7 673

19 080
2 223

32 075

6 74r
19 )86
40 493
16 t18
tt 75E

6 9rt
28 5ao
71 98t
21 020

t32 500

7 611
29 t21
98 098

215
569
8,l
969
&1

I
3
8

t1

- 23 4O8
71 166

r39 027
46 r6s

zet i69

azrct
L2 1r3

l8 853
2 847

2. Eund und orfo&o Anrrolto öf{otllcho Rochrr noch v.rnlrro9.r..i9.n

I 206
9 767

2A7

262
l0,l

:"
175
16,
64
51

246
2t)
935
,r1

I 874
211

32 561
151

3 000
t0

290t r
50 6t3

2 90,

2 570
2 281

266

222
tl8

2 220

287
202
191
135

, 8r7
150

2 626
979

I 83r,r,
I 694

116
12 114

t21
l1 699
t2,015
11 699

)o 570I 024
272

6it 9al

712
I ll5

80

55
,8

' ,_rt

95
69
28
22

150
69

1A9
209

lI 
'80l0l

2 270
9l

| ,94
19| 526

rt 35t
l 526

4t5
248
I'J
r29

72

523
20t
t07
107

31',0
177
t75
809
200

t 776
205

27 71)
2r8
«r()

10
6r0

u 6Ia
2 674

I 848

ulc,z

616
1 205

tt)
. lto

E6

t 790
6t8
203
ltt
rl8
7l

874
296

| 529
82E

3 135
2EO

,592
t17

4 2a1
92

1 t26
r7 69l
,o oa7

25 )11

356
l4t

10

4)
31

611
87
6)
6l
25
t9

r,l
88

495. 17,
lt 791

90
601

69
%8

27
9r7

15 25t
2 4t,
1392,

4 ,08
U l8l

6t1
519
2a0

3:12

557
1)1
245
2lr

t 233
672

4 O5O
| ,22

17 28,
660

19 511
r o9t

16 908
22)

16 130
l0l 6l t
16 D0

Llodcrpcrroael

. drmtcr: Liadcrpcrrooel
Arrhlt r lfhrtllclo frdrrr:

Ärbeit ud Yohlfahn (lgj0 Lrodcrpcrroo.l) .Emibmg, Lrad- ud Forsninschrft .,..,Fioraacrmltug,...,.,.
lerguot
Aulctdea
Tinscheltlichc Uotemchoeo ohac cigcoe

Rcchtspcrsöolichkcit . .-. ,
l) N* tt.iol-a-pt t:, Beda-Jürttabcr3 ud Brycn.

2 397
t7
4

5:I IOI

14 78)I 2U6
289

137 %9

3 127

I 816
245

r3
20n7

2 Byl

/ß 0:16 re äa

2 008

Bud

iorgcsemr
daMtcr

Vct$tßEßr
Lhdcr

(G'') Hü...trdtc
Lrad.. 1)

(ohoc
Hhrc.tldre)

h 2. l0.t9r2
Dcrmtc Ängcstellrc Arbeiter Zulmco Be&tc Aagertclltc' &beitcr

6t 164

o9

57

o

122

9a t3t

2 187

In uDttclb.rcm Di

.b2
-z



Bremcn Vest- BcrlinBaden -
I urrternbcrg I')aycro HamhrgRhernlmd

PfrlzSchlcs*rg-
I lolstcin

Nredcr Nordrhcrn -
vesrlalcn

noch: i. Personal der Hohetts- und Kammereiverwaltuoten

3. Bundorvrrwollung und .r[o&. Anrldh.n ölfentlichen Rechts
(ohne Bundor[ohn und BundclPo3t) noch Srtzlöndcrn

In unmrtrclbrrem Dren stvcrh:ltnrs rbcdfLch vollbc

VeruelmgszxctS

Drostverhllors / LrutbrhnßPP€

Bcomle
Löndrr, Gcmeindev.,höndc und

Grnrindcn mit 3 000 und mhr
Eilwohnrrn

Höherer Drenst
Gchobencr Dienst. . . . . .
Mrtrleret Dieost
Eiofachcr Drenst . . .. . .

Zugommo

Geoeinden mrt I 000 bis uncer
J000Ernwohnern ....'.'

Banlc zutomncn....
darunter weiblich..'.

Angrstalltc
Lünder, Gmcindrverböndc und

Gemeindrn mir 3 0O und mdtr
Einwohncrn

Höherer Dienst
GehobenerDienst...'.
MittlcterDrcost ......
Eiofacher Dieost ..... .

Zuonno

Gemeindeo mit I 000 bis uter
3 00O Ern*ohnem

Angrstrlltc tü.ommcn . ,

daruter *eiblich....

Zusmmcn

Oberstc Scaarsoteanc t.)

Inocrc Ver*altui 2). .

Justiz . .
Vissenschaft, Kunst, \'olksbr l,lunp
Arbcit und I'ohlfahrt

Bundcsenstalt [ür Arbertsverottt_
lung u. Arberrslosenversrchcrunt

Bau-undSohnungsaesen'......
Ernährung, Land- und Forstwrrtschaft

"IH:::ii.. srrcnrl,chen Rechrs . .
Ilandel, lndustlc, Gewerbe ....
Verkehr.

2 (rO1

«3
?80
223

I 301

7 459
285
187

66
I 600
4 104
I 520

ico
421

4 lo1
) 102

107
| 7t6

r,<o
2 340

745
7 5(,3

t 561

574
504

tis«
5 750

11

t'q
I 988

| 941

t 6'75

l;t
75t

7 253

| 914

jcs
5 799

5 799

r l;r
98r,

6 2({'

qZro
4 610

19 581

5 199

ie«
830

2 1r't

s7

?59
281

,047

,:,,

2
2

1'
)5

1
995
t4b
,39
532115 59

2 828525 -

2 821

674
614

II II8
2 A2l

2 140

1 158
116
905
470

) 36r

tqß
r 258

il 855

, 056

-
441

5 042
289

2 rr9
2 tt9

ll 316

1 116

2 011 525 ,,:,

,qo

14 t-81
285

2 5t9
I 786
4 A5O

17 285
)9 820

289
16 908
16 u0

125 951

)6 158

3 427

- 3) lta."

7,t',,
1 (,15

r 268t 41?
Finanzverq'al!un e

daruntcr:
Anstrlrca öIfcntlrchcn Rcchrs

Xriegsfolgclasten
dtNotcr:

V.llortuo6lvcr*.ltun8'' . . . .

Hohellrvemoltongcn tu.omm.n . .
deruotct:

Änrtettco 6ffcotllcbcE Rcchts .

AuBetda:
Virtscheftliche Uoternehmcn ohne

cigenc RechtsPersöolichkeit ...
l) ohnc Dicascstcllm d.s Auswäru8cn
pcrmel.

450
450

7 882

1 299
t 08t
1 379

2 aza

zioe
2 096

l8 399

6 067

,228
2 9t8

30 598

1 .)25

'ty
Ul

3 173

5252 017

2 1»2l0r 95'
Amtcs rm Auslend (l 513 Bedieostctc). - 2) Ohn. Bundesgrcozschurz, Secgrcnzschutz und DundesPrßkontrolldrcnst (10 502 Bcdtcnsterc)'

4. Löndcr, Honsertädlc, Crmeindon mir I OO0 und mchr Einwohncrn und Gcmcindavetbondc r)

noch uiGnrlvc.höltnirren, Loulbohngruppen und Löndcrn

In unmt Drcnsrverhältnr s vollbcschäfutrc

7 929
)l 841
14 107
2 602

56 ,185

6 316
20 )91
12 754
r 382

40 8,13

172

41 0r5
5 419

4'052
L4 831
7WO

961
26 938

tl {"2
42 17)
11 19'
4 744

90 sT2

LrDdau

67
284
,95ll

873
2 949
1 440

242

7 501

7fl4
I 100

65 136
,1' OOO

142 1\6
t7 376

157 827

2 400

460 227
64 769

16 489
64 r22

193 515
10 755

3,1,4 901

7 120

352 021
116 697

8l 625
191 t21
3lt 851
88 l3l

w2 728

9 520

812 218
201 4($

I 018 358
256 868

61 )26
220 191
129 882

14 440
428 039

? 400

,130 439
60 ,89

14 528
58 104

172 081
5t 861

3t0 576

7 120

317 696
t2r 996

75 S54
278 .191
101 965
82 3C1

738 6t5

9 520

748 135

182 385

11 006
)t 127
18 629

63 351

t 516

61 870
9 134

Hessca Rherolmd
Pfrtz

B!amcn lns8csamt

1 624
11 )77
6 816

609
21 426

144

837
)19

1 557
17 181
t7 525
4 856

44 ll9

16 ,37
66 643
38 691

1 r4a
125 121 179

2 9)1
9 659
B 994

/'94
22 281

'9
21 135

3 392

913
) 804

10 109
4 247

t9 693

)7

56 5n
6 95\)

1 727
7 971

24 253
7 865

41 816

I 188

43 00/t
t5 89'2

94

125 515

20 094

2 759
t6 556
5t 451
20 002
N 778

613
3]l5

1l 005
4 561

19 516

665

20 l8l
6 ü't

282

90 854
tr 412

I 507
10 /r58

29 \r;9
ll 178

% 712

1 871

58 583

21 601

119 137

35 2t9

37 88,4

to 354

187 321

45 173

q61
1 4)2
3 t8t
1 626
7 101

1 657
7 289

19 136
c 582

31 661

1 973
27 (A0
lr 610
1 X'4

75 fl7

290

27 228
) 77t)

5

181
108

l2
a2

155
57

316

)9
3s5
r76

22 284
) 211

1 500
4 536

t7 ü7
1 268

27 221

i 112
I 501

26 160
9 424

17 397

14 118
)9 (28
44 r-49
12 0t6

I l0 751

t9
7

lll
91 090
1) 644

216 605
51 718

5? g16

t4 924

1 104

35 768

r1 043

t 8)6

19 233
21 219

l,a6 063

18 843

27 221
lt 801

7 r04
2 S98

Bcomta und Angcstclltc
Lönd.r, Gn.i nd.vorbändc und

Crmoindon nit 3 0(D und nohr
Einwohnon

Höherer Drcnst
GchobeoerDieost .....
MittlererDienst ...'..
EinfacherDienst ......
Zuronna

r51

u272
l0 911

E 500
.120A

9 656
39 8r8
18 360
t0 467
98 30r

I 225

99 526
22 856

25 215
7 461

I 276

76 743
t8 462

l9 632
, )28

96 ,ll5

lt r30
2 262

1 352

'n4 103

11 153

31 960
7 490

L9 296
81 209
90 144
2) )50

216 199

406

.1 685
18 r43
r3 095
5 526

16 451

955

t5 t69
52 8)t
61 t52

147 281

4 417
14 24t
2(t 861
) 962

49 505

19 505
15 074

13 338
3 061

62 U3
l8 138

| 314
4 ls1

1 868
l,l 608

99
)66
250

80
795

44

839
284

208
61

Gcmeinden oit I 000 bis untet
J 000 Eiawohnem

Brnlr und Angottelltr uo-
smnan ,

damter veiblich ......

Albciter .....
darunter weiblich

17 109

9 846

14 608
4 007

18E 227
5t 021

1 545
1]l1

206 ll0
55 402

Bcomtc, Angastcllte und Arbciter
in sgcsoml

daruutcr weiblich
1) Ohoc Vcrrcrru!.vcarlong; ernschl. t3 329 SprrkesscnbcÜostetcr'

I
52n2
L4 119

I t2arr1 t n0$1 I| ,or'I cn«,I
58 539
12 108

I Iu scst.dcc

ll3mburBB.dcn -
Wurtrmbcrg

Ihycrn
(crnschl.
Lrndau)

schleswis-l Nreder
HorsHn I srchscn

Nor,lrhcm

a

21 790

-24-

1017
145

936 362
2)) 412

19 t53
5 318

I
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Personal der Hoheirs- und Kimmereiverwaltungen
5. LiLtdu (ohne Hmrortüdfe) troch Dl.nrtvtrhültnirren, Lou{bohngrupprn uod Llndom

umittclbrrcm
DicDlrvcrhLlEi r / L.ufbeäoguppc

8Gmt.
Höherer Dienst
Gehobcoer Dienst
lrlialerer Diensr
Eiofacher Dicost
Bronb tormno

Angorollrr
Höherer Dienst
Gehobeoer Dienst
M.ittlercr Dieost
Eiofachcr Dienst .
Angerlollto rutqnm.n
dagegen am 2.9.1950

Brotr und Angorrllrr
Höhercr Dieost
Gehobencr Dicost
llinlercrDieosr .. ::::::.:::::::.:::.: :Einfachcr Dienst .
Bromtr und Angortollto ru.ohn.n
dagegcn an 2.9,1950

Arbitor .

dagegeo am 2.9.1950

Brcmtr, Angortrllteund ArLritor inrglromt .... ..
dagegcn an 2.9.1950

Yon don Bodirnrtrtrn on 2.10.1952 wmn wolHich:

Ao6cstellte
Beonte und Angortollre tutonm.n
Ärbeiter
hmtr, Angotrlltr und Artrltr insgoenl . .

Lmd/ DiastveütIois

Schlorwig. Hol rrrin Beamcc . .
Ängestellte
Ärbeiter . .
Zormnon

Nirdorrochrm Beamte . .
Ängestel.ltc
Ärbeiter..

. Zusmmcn
Nordrholn.Wottfohn Beamtc . .

Aogescelltc
Arbeiter . .

Zuromnon
Hrtton Beamte , .

Ängestellte
Arbeitet . .
Zoto.*n

Rhoinlond.Pfuh Beamte ..i
Ängcstellte
Ärbeiter . .
Zutonmrn
Beahte.
Äogcstellte
Ärbeiter..

Homhrrg

Zuronmon

Bcamtc
Äogesrellte
Ärbeiter..

Brnrn
Zuronno
Beamte.

6. Ldndrr und Houtildto nocl DiGttyühAlhlrto und Mlni.tüiolü.r.lchil

2 624
t2 028

5 677
t51

20 8m
L9 200

72%
1 164

2 917
L3 557
9 607
2 035

28 lt6
26 564

2 tlE
t 056

30 u4
29 620

t 311
27 269
24 208

4 278
9 406l 6t8

l5 99t
17 102

3 99t
1 358

9 967
9 485

3 673
3 873

36 00t
11 991

I 909
t6 675
5 654

957
B 195
21 780

649

8 133
459(M
29 t&
2 961

$m6
8t 220

801
t 094

16 061

, 881
26 181
t2 142
2 460

ßt57.
44 2)4

45 511
176 549
88 951
t2 911

38 916
293 747

6 9r5
28 580
73 985
23 020

132 500
134 349

22 284
27 221
13 338
62 U3
7 504
7 101

3 289
6 05)
2 316

II 67E

571
8t7.69

I 459

670
453
267
390

205
s94
16t
3&

303 13)
l4I 388
56 806

501 627

34 067
)6 616
6 027

76 730

3708 | 4275 I 28Bs6»9 | 23023 I sssi3207 | 9189 I gtor
39ra I 36 /6tzrl ven

I i4 141I rs 116I r a'tsI sszx

I 767
6 473

14 54t
5 t95

z 976
32 065

tl 952
42 525
)4 020
8 608

?7 r05

12 r82
)2 4t0
24 935
5 8tt

75 73t
70 u64

1 471
t2 426
5 790

675
ztuE
20 613

)7tI 88t
5 471
2 244

1 848
14 307tt 261
2 919

32 335
30 t18

35 91)

, ,58
20 953
rr 060
2 6tt

{,1 116
4t 182

I 934
,l 060

| 45 207
I 274

I 13 475
105 428

7üE
7 406

121 2,3
ttz 814

LO 122
27 01An 065I 896
50 1ll
45 137

2 260
, 392

13 870
3 9t5

25 137
25 42t

69 tn
59 243

91 308

12 127
lr 80l

I 109 §t2 rI ,0,t, I

Zusrmco

,2 446
20, 129
162 938

1* U6
428 096

16 6t1
50 455

503 t30
478 trl

18 716
49 805
9E 561

t3 817
I 12 37E

7t
243

41
10

365
341

9
54
7't,

t53
r54

80

tL6
25

5lt
49,

20
59

53t
554

97
90

tE7

8
t95

l0 185
36 052
19 479
1 4r)

774
) 9r3

10 706
) 211

It 6u
r8 198

6 65'
10 317
22 448
5 671

65 191
62 612

910
484

9 4O5
Il 608
21 0t3

3 210
212?ßI

3 t27
2 78'
5 912

L4 562
9 406

23 96t

4 288
4 980
I 26E

3'loo
3 318
6 6tE

801
7 121

1 t)4
7W

E ar6
I t46

71 357
7L 778

t 597
6 580

12 tlt
r 986

I{ r63

8tn
44 540

7 761
7 At'

E3 t99
7a 677

I 477
1l 128
19 «,5
2 I08

21 713
L 278

r0ru

5 t46I 871
927

791;,
lt 577
1 262

960
16 D9
26 129
4 957
L 547

32 A3
4 613
I 871

570
7 051

5 217
2 30)

162

? e12

t7 924
8685.
1 t't

ß7&

t i?ät

Löndcr
2 046
I 03'

IO'
3 lE6

5 268
22

293
t 123

Percoco

112
27t

49
ln
t067n

2 699
3 995

I 082
1 122
I 832
,l 33

320
441l 589

2 350

209
524
56

789

20 880
7 236
2 148

30 ?t4
46 t367
t8 624
I 866

71 357

86 206
2t 269
7 818

121 293

28 195
t5 »1
3 991

ß lTt
22 368
9 967
, 673

36 008

9 r29
27 976
t2 421

I09 532

Zusmcn

20
47

3
70

t57
163
19

359

218

167

63
lr0
528
47

6E5

71
170
38

1t5
49
52
19

r20

)I
IE

I2
26
t4
52

I1
19
21

E3

l0
19
9

3t
4

10
5

t9
19
a4

t30

30
6
I

37

50
t6

2

68
'78

21
9

lil
43
r1
4

60

18
l0

5

53

22a
55
I'

2i8

98!
l3E

19
t4
I

31

584
178.
17

7y)

tl 2t7
1 206

672
13 095

23 0ro
t 860
L 449

26 319

37 29r
1 984
I 790

{l $5

349
616
109

1g/1
769

1 30r
r 9rr
,r o2l

656
1 277

r86
2(E9

rr4
370

76
600

«6
3 349
I 1I8
5 133

980
2 670

681
4 33t

8r8
2 494I ,83
,r 735

244
1 069

398
I 7ll

498
624
r05

I,,27

I 74)
1 799

206
3 71E

4 852
) 995

341
9 IEt
9 180
8 lr5

996
lE 791

3 445

417
808

ltl

001

l0 08t
6 153

581
t7 @t

3 971
1 91'

139
6 025

2 792
1 393

119
/t 3u

Ir.r4,
1 362
| 472

19 979

lo ,43t 149
692

t2 3E,l

33 174
4 55)
2 444

1{l l7r

5 789
367

9 601

2 
'O32 016
177

1 7t6
8 t82
7 a3z
1 535

17 y9

Boyon (rinrchl.
Li ndou) 1 491

3 0I8
429

l0 94,t

570
t86
288
u4
349
519
646
y1

12
109
26

117

3
21
I

25

2

I
Honscstödtc

174
236

12
12:2

tt2
tr0

IO
n2

Ängcstelltc
Arbeiret . .

6 2 486
1 628

192
1 306

600, 4L2
t5

ta7

282
067
272
621

6t9
460
92

t7l

7

l0
4

I5

I
I
3

4

2

368
r92
898
458

008
?2'
1t4
u7

468
1 6)5
2 469
15n

t28
510
707

I 345
4 545

t9 t53
Zotomnra 2 375

5 613

2 674
3 809
5 241

n 721

3 2

79 761
25 476ll 88t

Löndcr und Honscstödta zusommGn
139 756
19 0ll

tt7 121
9 

'3rl6E 3t8
Lrodwrnrchefr ud Vifrrch.f. io Hcrsen.

Scblcrvit-
Holrtcio

Nredcr Nordrhcin-V..t[dc! Hcarco Rhcinhd
Plilz Brd6 -

VüG.E bcrt
B.y.E

(cin rchl.
Liadru)

drrutcr
Lrodru

Io uaoittel

Lrdtrg
Miarstcr

prlsrdcor.
Steats
tuzlei

Rcchnm6r Mroistcrrh
dca

Inncm

*n,;,..,.1 .*.,**
Ju.uz 

I 
hror'tctrue

Mioisccnm
füt EoIh-

ruog, Lrd-ud For.e
rirtschrft

Miaistcfl uo I Mrmrtcrium
6ü' Arb.it. I Iü.
Sozirlee, l Virrrcheft-

Vertricbcoe,l Vcrkchr.'
GceDdh.rr I ltedcl

T;'*:l ":,t*,"

Beamte..- 97( IÄnsestelkel Zoll IÄrbeiter..l 413 I
Zuronmrn I srte Il) Eraschl. lliedcnufbru. - 21 Eiorcbl. Uioi"-.i*.ni, erf.iL,

-25-
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Personal der Hoheits' und Kämmereivesaltungen

7. Grnolndin nit I ü10 und nrhr Einwohnom und Crmoindevrrtändr
ncch Di.trttv.thältni rro, Loulbchn gruppa und LÜndom

lo voll

Dro.rvcrhutoi s / LrufbehagruPPc

Boontr

I{6hercr Dicnst .

Gehobcner Dieost
Mittlerer Dicnst
Einfachct Dieost

Zurommon ... .

Geoeinden oit I 000 bis wter 3 000 Ernwöhnero

tentc rusqnnen

dcssl, ohnc SPa'}.assen an 2.10. 1952

dcs6l, obnc SPorlass.n an 2, 9. 1950

Angorrllto

Höhcrer Dienst .

Gehobencr Dicnst
Mittlcrcr Dicnst
Einfachcr Dicnst

Zutonmon ....

Geoeindeo mrt I 000 bis mcer J 000 Einwohoern

Angerrrlltr tutomn.n

dcs6l. obnc SPdrLass.a an 2. 10.1952

dcs6l. obac Sidtlassea d 2. 9.1950 .

Bontr und Angrstrllte

Höherer Dreost .

Gehobener Dienst

Mirlerer Dieost
Einfacher Dieost

Zurqnmrn ....

Gcmcioden mrt I 000 bis uter 3 000 Einwohnem

. Bemto und Aagertrllto rutommd . . . . .

dcsgl. ohnt sqctLdss.n ffi 2. t0.1952 .

i-csgll obnc spdTldss., an 2. 9.1950

Arboitor

dessl. ohne sPd.Lasscn aa 2. 10. 1952

d.'cs6t, ohac Spd'tass.r an 2. 9.1950

8ront, Angertrllte und Arbcitrr intg.tqnt . .

' dcs6l. obn. Sqa'lass.n an 2,1O,1952

dcsgl, ohnc sPdrLass.n an 2, 9.1950

I

Yon do Bodionrtrton on 2,10.1952 wcro w.iblich:

Beamte .

Bromte und Angrrtrllto tu.omn6

Arbeiter,

15 6{I
tt 61t
t5 170

7 157

- 7157
7 160

{8 23t

1t 2JE

17 029

22 531

22 5tl
22 73'

t\

62 %1

62 t61
61 613

479 e
2 749

3 228

I 000

| 319

,1 139

,8

3W

9

3 555

i 112

3 2t'

640

2 275

6 179

2 76'

t2 157

144

12 601

11 11)

12 012

I (AO

'l6zl
7 9lB
2 82r

16 0ü!

204A.
5 463

1.961

t12

I 518
I

17

9 655

9 655

t 6t1

9r1
4 O)8

13 547

4 614

23 192

I 188

2,a 380

21 )t0
24 179

I 404

20 677

9 547

547

39 215

406

t03 130

9) O20

91 270

1 407

1 716

7 100

125

t2'618

,75
2 407

I 
'00288

4 570'

290

4 t60

I t60
1 65E

262

t 414

,5)4
2 )r9
9 519

665

l0 2l,l

10 2tl
10 613

417

)ul
6 814

2 607

14 ll9

6U
4 t09
7 564

696

l3 051

| 5t6

t1 %9

,1\569

11 272

I 677

6 t2t
t2 )14
1 311

2t u3

L 740

4 185

tl 828,

7 983

2E '736

Zurmoca

t5 795

11 U2
40 929

3 r27

l0/t 093

2 400

106 493

101 t04
97 )r9 -

7 6t3
29 524

98 098

42 Ul
178 076

7 t20

t85 t96

,71 620

177 972

23 40A

71 166.
139 O27

16 368

n2 ß9

9 t20

29t 6t9

27t 7 21

275 3tI

l4t 543,

,11 1t2
I J9 tl6

t6
4l
54

3

ila

94

:r9 309

t7 &,
i5.107

I

'r 9r8

Lr 472

35 190

14 689

63 509

312

63 E2l

t5 617

55 E6'

t0 N2
)2 t49
44 937

l5 276

102 721

t72

12 E2O

12 820

t2 ,2A

282

2t 72s

21 t55
1t 97t

t
dltg

t19
tE

I 008

, 011

9 730

1 924

lE 613

t 052

3 109

t2 290

t t09

2l'960

I 816

?3796

21 795

21 257

1 7t6
7 2t8

19 854

6 205

35 ot3 I

) )52

38 365

3t 365

3t ,29

21 tn
21 199.

26 0t1

657

11 69r

il zl8

5 182

17 r1)

3

28

80

52

163

39

202

202

2r2

32 810

,1 104

9m
19 7f7
19 731

1 276

32 597

32 597

)1 E59

2 4tr_
6 727

16 830

,149
3l 321

I 87L

30 607

t29 )91
,1 2t7

I 1r7

to 306
27 142

9 )14

50 I79

r9
69

114

55

m

I 0ol

9 501

lt 512

I 796

r5)

16 156

t1 885

,5 255

I 225

3,1 035

34 035

32 862

95t

t5 gt1

t5 071

15 271

2 151

52 ß2
50 71t
50 265,

n7§
76 tt9
75 t68

44

321

2321

3m

tEt
ItE
15t

6 352

6 131I uru

,n5ß
21 219

2' 
'69

265

4 7)4

1 999

2 071

7 073

16 379

,6 379

t6 7i9

gt 4I4

50 111

19 60'

| 162

911'7

ß6n

, 475

16 154

,15 058

15.761

12 116

I
25 151

25 at,
25 60)

l,l9 IEE

13t 7t'
t3) 716

{r9
'509

17t

1?3 232

119 906

.t5 127

,n2
24 238

n 770

tt 626

41 396

I t3l
I 06'

9 191

4 050

1321,,

t 459

2 207

Ll »9
14 206

144

21 350

11 631

72 l9r
E3 t21

37 210

12t 034i

l1
t%

97

53

deutcr
Liod.uHcr66 Rhcialtd

Pf.lz
I s.".-

-,-D'dc9' I (cro'schl.vür$.mErtl' 'Liodru)Nicdcr
rachra

NordÄcio.
.Vcrtlelco

schläswi s-
Holrtcrn

Brnro, Angosroilro und Arboits inrg.lonl

_26-

1 6gt 150
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noch:, '^. Personal der Hoheits uod Kämmereiverw.lrungeo

E. Gomoindon hir I 0o und mhr Eiowohn)n ond cinolnd.v.rbadr noch Drilrtv.rlültrltrtr,
Lou6ohngruppon und Art d.. Grbiotrlörprrrchoftm,/ GaüSrnklorra

Dtortverhrtoir /

Boonto

Höherer Dienst .
Gchobcncr Dienst
Mittleret Dicnst .
Eiofrchcr,Dicast
Bronte pronmon

dtmtet rciblich

Aage rrollto

HöhererDieast....
Gchobcacr Dienst . .
irittlererDienst ...
EinfachcrDienst...
Angortelltr ruroDm.r
daruter *ciblich ..

Boontr und lngortollto

{öhererDicnst..,..
GchobeoerDienst ...
MittlercrDicost ,..,.
EiofachcrDienst....
Bromtr ond Aagortdlrc
!u$mnan
dtuter'weiblich...

Arü.|tr.,....
datuter weiblich

7 395 1) 35 052

t7Bo7l sz2t

7 739
t9 421
21 627

9«
§l 156

6 777

l0 012
26 fiz
30 8{8

1 483

6E 675

I 15'

L5 79'
43 U2
40 929
1 527

106 {93

lt 63)

182
080
627
298

3E7

006

689
2 )6,
I 

'892 5tL
l4 l5a
5 207

,673
t7 t22
34 64)
tl 346

64 184

28 2tL lr

7 61' t 1912
29 524 I 15 r8r
98 098 I ß202
42 841 I 19 

'10185 I9i l) 8s m5
72'rer I 37 o4i

m371
4 0r8

,382
t6 131
12 562
1) )97

t 411
1 922
7 561
2 872

t5Tn
1 197

E 81I
2 449

2 071
6 41'

t2 2t6
2 A09

B 511

6 2L)

t4 924 .l tl 412
4t 713 | 3r 3,46
79 050.1 59 270
20»3 I l-,3t2

I

156 680 I rr7 3lO
45 »B l 34 eBB

23'408 |
71 166 I

ß9 027 I

&3681

291 68e l)
$ 8241

u6
83
75

r09
90

106
99

u

10
27
57
38
,1
50
2l
§

it,
127
I88
r12
r57
117

143

u9
r11
r0l
209
r57
221
r6
l,l5

r,l
152
r19
198
t28
176
188

t57

117
t19
111
198
115
t8l
t69
t53

o,
76

t09
to9

72
94
8'
91

22

2
1

2
2

I
4
I

I
1

li

5

1261 | 3r9o
r0609| trTr
7 2t1 I 3718
roo3 l fi6

25 a7 l) t2 r55
,,.rl r,ßj

I
89r
424
594
2t9
t32

572

629
149
946
392
il6
283

275
r3i
943
869

159

770

844
3 281
6 889
1 26t

l1 zr5

1 0t)

87
t11
689
233

ta
7t

&
513
700
910

t99

378

L'1
6ß
189
173

3{t
449

051

50,

,m

279
I 810
l 610
2 19r
I t92
1 987
3 r30

9r
15 t09

It r3,r

6 318

Lü+
krcrrc

Bcd*r
vsbtadc

.3 t30
I 610

13 055

t 1u6

2r8
r65
9ß
181

710

968

, t2t0
7 968

22 @2
t 6a59
! a'v)

lr 9l5
120

264

355
7t6
8,11

22

t9rl
79

18
014
t43
02a

zt3
711

37)
800
9U
0r0

n7
79'

17E

r51

685

946

I
6
I

301
7t6
921
«0

2&Ä
36'

3ro
150

| 916
) 878

6ß1
)-37t

611

92

27

t t2l I a12snsl 30.6
2i3481 Dyr2IJi94l i757
5t ru r) 22 I97
,, *rl 7 B6

550
494
970
65)
&7
625

'1012
I 607

16 ,00
6 113

I
1

I
2

I
2

2

7

2

5
2

tt

r86
ß7
518

xt'
736

2((a
14 tr3
24 5ß
7 210

lt 3'
16 881

9

2

§10

29r

3T)

359

l4l 543

17 2t0
81 86E

22 919

238 5,48

68 317

9 860
24 952
90 050
26 708
LO 133
27 559.
49 286

3rl
23E 51.E

60 40
r1 tL1

t2 il7
) 357

878
4 438
I 969
4 t6a
,911
1 132
7 ,17

:t5 loE

41 7ll
6 323

n9 106

24 1)0

7 trt
r, 707
39 Wl
Lt 63'
8 360

25 107
t2 918

117

r 19 106

t.t 1i29

288

l5 899

2 650

23 701

I 341

5

Bpomte, Angcrtdlto und Anbalt.r in.g.ront ...... f lZE00 136 1(l I 21 & t

L,,0, I,rroI GG46'l
ß3m
121 O34

22 508
50 111

149 r88
48 238
22 511
62 161
77 789

t09
133 232

I 982
t7 419
78 989
t9 115
I 710

21 801
29 561

II, ü0

4 075
7 560

21 374
1 272
r !186

t2 6',y
s5'125

L O77 5 19r
Ll 7r,
L6 002
5 17A
) 179'1
a a2t

LL 197
5l

62 523

) o95
2 o9z
,211
2 509.l 326

L2 105
3rl

21ffi

55 126

13 219

t2§2
| 9rl

6

Pcrrcam

II
I

62 52?

23 201
dauter wciblicb

l) fio".tt. dcr aicht ruf6eglicdcrteo Beurcn bzr. Äagcstcilreo dcr Goeioden oit 1 000 tlr utcr J 000 Eiorcbaco.

Led

Schleswrg-Holsrein .,,. . .
Niedersachsen
Nordrhein.Vestfalen . ., ,

Hesseo.
Rheiolud- Pfalz
Bedco-VümembcrC....,
Beyem (einschl, Liodau)

derunter Lrndau......
Zuroamm .trr.tLrrr

Schlesrig-Holstein . . . . .
Nicdersachsen
Nor&hcin-Vestfelen,.,.
Hessea.
Rheinlaod- Pfalz
Badcn-VünteobcrS .,. . .
Belycrn (eiaschl. Liodau)
Durchrchnlti

9, GomotnJen hir I mO und m$r Elnwohnom und Crnrindorrblndo
noch Lihdom und Art drr Crbletrkörporrcholt r,/Gdiß.nklotsd

ln 6r. hrup.b.ruflich

Abrolute Zohbn

Bczi*r
vcrbladc

I
2
I
,
I
5
5

23

31
21
2'
l8
l{
l7
It
l0

ll 6t5

t2

25

-_22

2,

6
t2
l,
25
2t
,r
l{
It

189
1 r13
2@1
t 746
Il»
3 r02
2 251

12 t92

I

27
26
21'ß
13
t5
I5
:§

137
791
576
t21
409
05'
169
,6

7U

11
45
37
68
,5
7t
69

5

I 190

2 2tA

:
t 212
1 1t9

559
777

4 1rr8

t3 055

Jr l0 flD Elnwohnc

-
5

l,
5
2
1

t

Strdtkrci*
Gmeioda

Gemciodm
ud

Gcoeinde
v.rblodc

iorgerrmt 50 000

Eit ,0 000
bis utcr
100 000

rcni:er
rla nit l0 000

ud ocbr
Eiamhocm

[ir
5

DiG 5 0«)
bir utcr
t0 000

Eit I 000tir ulcr
3 000

i{atc.

-11 -

5

I
5
2

I
I

I
2
I
9

3



B. Pcrsonol cinzclncr Aufgobcnbcrcichc dcr Hohcits' und Kömmrrrivcrwollungcn

I0. Landrr, Gomolnda nlt 3 0(It und nolr Elnwohnrrn und Genoidovrrbihde
ncch Dienrtvüh!ltnlrrn, Art drr Crblotrlörplrrcho{trn und Lilndem

roll

151 191
22 586

17377,

7 411
4 8r9

12 2EO

5 448
92

5 5/O

287

6 904

2 59'
) o2o
7 613

6oß
24 o(fi
30 r04

L8 956
58 718
Tt 671

21 407
8 883

36 29{)

28 632
I 957

37 s89

Io.!cr.ot

t69't05
2't 42t

197 130

7' 152
t7 483
92 635

Diaetvcrfillair /

^rt 
d.r G.bict*ötpcr.chrfß

Boontr Leod ..,...,
GcEcindco (Gv.)
Zuromno .,.

Angorrrl lrr Leod . .
Gcociadea (Gv,) , .
Zuronnm......

lnrgeront Lud . .
Gcmciadeo(Gv,) . ,
Zurommm

Brontr LudI 
Gemeioden (Gv.)
Zutcnmo

Angortrl lto Laod .......
Gcmeindco (Gv.)
Zuronnrn . ...

Zurommo Lmd,.,....
Gcoeioden (Gv.)
Zurqmnm . .. .

Arlritr Leod.......
Gcmcinden (Gv.)
Zuronno , . .,

lnrg.smt Lmd......,
Gcmeindco (Gv.)
Zutommm .. . .

Bceotc , .
Ängestelltc
Zoroamo

Arbeitcr..
ln!9.r06t

Brontr

Ang.rt lIt

Zutomno

Arbrirrr

lni!rEml

Land,.....,.
Gemeioden (Gv,) .
Zuromno .. . ..
Lod.,......
Gemeindeo (Gv.)
Zurmno...,.
Land........
Gemeioden (Gv.) .
Zurommon.,...
Lud........
Gemeiaden (Gv.)
Zurmmm.....
Leod........
Gemciodcn (Gv.)
Zuronmon . ,. .

Bronte I Land.......
Geneindeo (Gv.)
Zutonnon . ...

Angortollt Laod ..
Gemeindeo (Gv.) ..
Zurooo..,...

Zurrmno Laod.......
Geoeinden (Gv.)
Zurommon . . .

Aih.i ttr Lmd..,....
Gemeinden (Gv.)
Zuromnm ., . ,

lnrgeront Lmd.,.,...
Gemeinden (Gv.)
Zuromo...,

Lchrpcrsonm

22 148
5 550

n9,8

l0 9r0
9r5lt u5
269
t6t
131

rr 199
I 080
n2n

22 196
4 tl)

26 71t9

252
1 007
I 259

r0 081

l0 (l3

to 917

l0 9t7

412

152

tr 369

il 369

Il 013
I rrl

t2 16f

24 900
3l

u93l
2 755

111
2%6

27 6rt
142

27 D7

t0n

) 429
5 1tl
8 84:t

o,
685
607

4 351
6 099

l0 {50

1) 507
1 261

37 nl

11 292
7 404

20 696

14 07L
8 006

22 077

14 5r1
8 186

LITN

2 ot9
6,

2 121

1,{0

22ß1

704
r»6
2 650

i toz
6 215
7 937

2 406
8 r91

l0 597

1 487
L3 930
17 117

714
711

L 721
I 721

2 783

27Et

36 709
u 8r,
18 yl

110
99t

I 321

14 ,73
1 830

16 2üt

r 398
t79

| 977

186
969
455

527
18'
712

ll
3r ,97
2 461

3,a 06()

l 9r0
I 801
3 7ll

232
t7

u9

6 956

6956

1 1)4

I 3ila

I 290

8 290

6 A57

5 057

6 o)l

6 057

245

215

I 67A

I 678

I 921

t c23

4 02A

1 02E

t2 95r

12 95t

2 390

2 :190

160 517
22 586

lt3 lzl
9 168
4 819

14 (Il7

40
10
50

2?2
27

D9

--
37

I
8

45
15

;,
15

191

393

37 019
L2 826
,r9 E65

Lt 771
2 409

lE lm

245
815
080

171
264
,t35

416

515

61
148
209

477
247
721

r58 612
27 125

186 057

« 616
t7 ß3
u 129

Exckutivpolizci

4 594

15,1

-4 594

1 591

4 594

1 591

u_',

657

rr6
t71
309

I O27

3 067
1 091

I 
'tl8l

I 59,1

24 t2L

2t s2t

| 543

I 5,ß

26 064

26Ml
9«

966

27 030

27 ß0

t26
aa

's18

9 2r9
t 471

l0 693

1 
'91

3 E488

443
180
623

7 
'2017

12§7
387
338
725

7 707
5 )25

13 032

143
103
24

7 850
5 428

t3 27E

2 149

249
26

26

8)1

83a

349
45

391

940
302
2A
128

6
134

068
308
376

,_oo

210

l0
270

779
602
3El

4 063
L 249
5 312

70 709
18't12
89 4ar

2 t91
4)7

2 630

72 902
19 t69
92 071

4 089
t 249
5 338

)
5
8 1

2 475

2 175

100

100

t 454

I /a54

1 554

I 5s4

L 255

I 255

2 809

2 809

19 24r
ra 7r2
97 973

8t 114
t9 t69

r00 603

19)
417
6g)

2

2

)
,
8

1

1

6 ost

6 051

u:,

6sE

2 175

2 175

82
I

E3

üt...l

doruntor Borcilrchoftrpol irri

Parsonol dar Anstollan und Einrichtungcn dcs FürsorgG- und Gcsundhcitswcs.ns l)

657 971

96
5

971

270
358
628

r 170
4 304
su1
I 410
462
6 I02

L 017
1 615
1 672

3 217
413

3 650

834
809
613

6 188
93

6?al
287

7 61565t
t17

I 655

474
| 504
I 978

9 279
II E56

Ioil
t0 181
13 834

r 480
6 460
7 910

4 531
t7 213
2t nl

15

,
I8

87
314
431

700
2 615
3 3t5

) 9o5
t 249
5 t54

tro

4 034
I 250
5 281

I 809
, 139
6 91E

516
516

2 9r8
5 020
7 958

tL 321
24 0«
35 3C'

t8 052
1 582

21 631

t1 t57
, 30t

t9 45E

32 209
I 883

11 ovt

)3 521
I 957

12 178

r 849

I t,l9
I 861

I t6l
3 710

3 710

8'

85

3 791

3 795

495

195

597

597

1 092

I 092

a

2

| 094

I O9,a

-l
I

t2
t2

13
l3

28
28

4l
4t

420
133
753

507
67't
l8{
t9)
918
t3I

I
2

10 325
29 612
39 957

12 9ta
34 652
17 5t0

20 457
29 632
50 0E9

23 395
34 652
fl017

r61
240
103

418
r55
593

60r
395
96

1

)
1

2

I
5
6

081
739
t20

I
t
6

2 177
I 297

l0 771

617
,76
yr3

2

2

6 t60
Lt 2)8
17 398

)4 7t6
,8 718
93 131

112
74

:§5

Pcrsonol dor Sleuorv*woltung 2)

2 161
419

2 7tO

r r11
830

2 Ct1

6
6

10
l0

ie
l6

.ie
l6

1' 708
) t82

19 290

tl 699
5 30r

t7 0(p

1 225
74

| 299

86r
247

I 108

310
2 702

r27

127

2 499
130

2829

6 077
1 97)
8 050

296
44'l
713

777
ll

m8

6

843
8,a3

159
359

915
975

689
689

32
6
6

l) Sumo ohoc Niedcrrechral B.dco-Vürttembcrt nur iosgcsut athelta. - 2) S"-..o ohne Nrcdcrsachsen und suetlrchc Ver*aloo8 Bedco-Vürrccobcr6, Brycm und Lrndau.

192
4

l96

6 026
813

6 E39

r30

16 071
3 478

19 551
1 365
I 365

Drco
H&scstldta(Gr.)

astuo HBburt BrcocsRhciottd-
PI.lz

I Bevcm
vurttcEo.rtl Lindru) LiodruScblcswi g-

Holrtcra
Nicdcr NordÄ.rn,

Vcrtfrl o Haasao

_2It-

Io ümrttct



Strdtlrcise Krcr san6chörigc Gcmcrndcn ud 
^mccrGcncradcn

ud
Gemciode
verbrode

instcser
-1,. ,oo oool mrt 50 ooo lrut *coi3cr
ruoo mcDr I too ooo I so oooErorcDncrol E,awohnem 

I 
eioworroera

tis untcr
r0 000und

mit l0
Gcmcrndco

mrt I 000
bis unter
, 000

Lrd-
krersc

noch: B. Personal eiäzelner Autgaben'bereiche der Hoheits- und Kämmereiverwakunten/'lI. Grmoindrn hit 3 000 und h.hr Elnwohn.h und Gü.ind.wibötrd.
'noch Di.n3tv.Ädlhirren u,nd Art.d., G.H.trlörprrrcfiofio,/G6ßmklorron

ln uDmrctclbrrcm DiensrvcrhIlEis heuprberufl ich

Lchrpcrsonan

Pcroncn

Aufgebcobcrcrch /
DlasFcrhllhit

Bcamtc .
Ängestellte'
lnrgotomt

Errkuri vpol izci
Beamte
Angcstcllte.
Zutonnon ,.
Ärbci ter
lnrgrmnt

Beamte .

Ängestcllte
Zursnmon

Ärbeiter .

lnrgtronl

Biort. '. 
. .

Angcstcl.[te.
Zurcnnoo ,.
Ärbciter . , .

lnrgeront . .

Beaote .
Angestellte
Zuronmcn

Arbeitor .

lnsgrrJmr
l) obac Nicdersechs.o. - 2) ohoo NredcrsrchscD

Personol dcr Stcuarvcrwollung 2)

Bczirl s
vcrb5odc

t 22 586I q ez,)

I zt,.at

2
I
3

14
2

t7

5

5

5

t4
I

l5

t5

17
I

t8

r9

3

3

i
7

I
2

I
3

2

2

I
1

I
2

1

I
I
3

3

3
t
8

3

3

3

2

2

I
)
1

1

4

6

6

2
10

t2

I3

'257
3t2

I
313

»0
9t6
ru

t73
760

Il3

564
0t)
5n
41r
988

2 816
15 8r0
18 6/6

12 833

3t 179

2 012
2 ot6
4 068

19

1 ogt

261
927
I88

286
171

t82
301
883

74

957

189
576
sis
ier
326
uod

977
153
330

179
tlt
291

11

305

631

682

819

521

143
ttx
929

t8
917

631
961
5Ct

Pcrsonol dor Anslollcn/dcs FürsJrgc- und Gcsundheilswcscns I )

671
97

78
t2

780

181
321

fiz
628

r30

816

277
8r,
132

651
786

10 768
727

il 495

377
lt tn

2 210
)79

2609

2 IOl
142

2z3
27

2 270

1 695
144

.r &t9

l0
I

t2

ll
l3

I
23

351
465

8lE

Erekulivpol izei

r60
19

179

4197 t

fl4 I

titr I

297
75

372

69
18

87

3

90

19
207

226

294
520"

202
4t4
616

t4
6Et

t42
018

'T,,

240
80

320

4ss
%2
450

288

738

6

481
249

732

437

169

t 020
29 612

v 652

24 066

58 718

7

2 9r9

3 151

3 t80

483
8r8

I 341

22

1 -l 363

706
9v
474

348

526
488

014

l,
ü29

028
927
955

268
xt3

3t1
269

5E0

76,
3{5

266
)62
628

810

438

)76
806

182

5'
237

572
297

869

,2
901

450
5 47a

5 r28

5 r15
Il 063

t8
200
2tE

49

267

)48
948
296

I
297

194
419

633

aß3

556
352
908

4)
951

und

286
191
677

200
177

3Tt

I 6'18 3flt

Sporkosscnpcrsonol 3 )

178
743

921

l7
938

)64
1 t47
l9u

72
24t
317

20
8l

I03

I0,t

tr6
422

538

I 935 319

2

512
stradrchc Vcru.lMr Brden-Vrirrtembcr6, Baycm und Lrndeu. - ,) Nrr Schl."*r3-UoIstcia, Nordrhcrn-Vcstfdcn Beycm.

' Lhd

Schleswrg-Holstein . .
Niedersachsen......
Nordrhein-Wesrfalcn . .
Hessen
Rheiniand-Pfalz.....
Baden-Vümtembcrg . . .
Bavcrn (eioschl. Lindau)
darunterlindau,...

Zurrimnon, l)

Schlcswig-Holstcin . .
Niedersachsen......
Nordrhein-Vestfalen . .
Hessen

. Rhciolaod-Pfalz ....'
Baden-[tirttembcrg . . .
Bäycm (einschl. Lrndau)
daruterLindäu,...- Zutomnrn

l) otrat tqi.a.r".cr'".n.

12. Gcnrindcn mit 3 000 und mohr Einwohnon und Gcmeindcvcrbdndc
noch Ldndern und Arr dJ C*Hotrk<irpcrchohen / Gößcnklocrcn

Personol der Anstoltcn des Fürsorgc- und GGsundhcitswcscns

2 041

Bczrrk s-
v€rblnde

5 395

17 211 171
477
400
118
400
30

7U

a 297
2 6t5

11 2r8
11 910

4l
58 7r8

,t
254
24t
200

1

141
2't

818

I 080
5 t50

12 826
2 409
t 154

t42
4 264

27

27 A5

2 24A

t0 759

204

702
%6
821
904,:"
3/45

53
687
0r7

68
306,

47A

,,

1

2

t6
533
503
2?0

30
1793l

599
2 69t
8 397
1 503

598
83

1 462

l7 333

9 886

)12
4 261
4 092

23 3/t8

546
t 629
7 t22
1 194

o,
82

2 241

t 2r9

2 045
754
371

2 0r5
948

11

7 138

r 061

1 571
@a
162

L 374,:,
5 t30

145
1 172
2 582
'291
t43

lr0

44

97
2A
l8

166
,n:

520

2
)11

70
I8

7
2A

372

120

2t\
r22

98
515
451
1l

521

2)
4r)
415

95

11
,:u

330

186
847
230
404
223

46
n:u

592

34

r58

:
26f

t6

161

-
1T)

I 888

2 210
I 081

376
3 123
2 r83

;,"
290
331
557

:,
738

Lchrpcrsonan

-78

4t
68
I

:,
320

063

95
0t2
121
461
265
t2

:'n

1

Dr rcl
Stadtkreisc Krersmgchorise Gcmcrnden und AmrerGcmerndto

Gemcrnde
verbladc

rnstcsuc
mr I000

5 000
50

nir ,0 000
bis untcr
100 000

mrr 5 000

t0 000
Ein*ohnern

mrr ro oo0l
und mchr I

Eii*ohnc,ol

L.bd-
krcisc

t2 9$

-»-

1 7ll 3 tEo

4

2

2

2

5

5

I

6

mt t00 00(
und mehr



Hm.c.tldtaGcmciada (Gr.)
Lrndcr md

Gcmcrodcn (Gv,)
at.@oBund Lladcr

C. Prrronol drr wirschofilichrn Untrrnrhmrn ohn..ig.n. RrchrrpenÜplichkrir
13. Bund, Lündrr, Honutädtr, Gonrlnda nlr I (lfl) und mrhr Elnwohnrrn

ud Crnoindovorbllrdr noch Dimrtvlhöllnl rro

lo Pcrrcoo

Dioswcrhllois

Prrsonol insgc3oml
Be.otc.
Angestcllte
bomte und Angotelltr

Arbeitcr .

Bomto, Angortolltr ond Arfritu . . .. . ..
ud zwar:

üeiblicll t)
Beamte .
Ängestellte
Zuronma

Arbciter .

ln.g.r6t

Forrlprrrnol (ohno Londorforttönrtor) 2)

Bcahte .
Aagestclltc
Zurmma

Arbeiter'.
lnrgeroml :.r..'..

Nichtttündi9 B..chäftigt 2)

Aagestellte
Arbciter......
lnrgrronl ....

65
161

549

2 898

3 127

I 26t
4 006

t2 271

,0 u6
62 317

20
I 259

1 Zt9

I 670

r0 949

I 064
2 {87

l0 55r

43 080

53 631

5%6
24 §1
30 E69

82 736

ll3 605

216
4 00,
12+)

, 439

I 68E

56t
471

I 03E

6 151

7§9

t79
1 826

I 005

t 657
a2a

2 185

tL 228

l3 7r3

L4 251
28 889

,ß llo
L)2 7a2

l75gin

2«
5 262

5 520

lt 109

n 637

I 629
2 960

u 5E9

49 111

61 020

13r
2t 9r1
zl04

310
25 739

?ß 019

Io rtr.ut

t4 335
29 656,

{3 9rI
136 285

lEo 276

268
5 1t7

5 6Ef

L5 697

2t :tt2

I 629
2 960

ll 5t0

19 11r
61 020

,6t
25 788

2ß 119

r9
101

3Xl

605

927

2
91

96

532

628

6l
6l

56

ll7

22
6

2E

I

o72

505

60t
199

tm
428

528

29
4)
72

l) Ohae c.nciod.o nit rcoi6cr ds , OO0 Erohhncn io Nordrhcin- Vcrurl*. - 2) Obo. Gcnciodo dt I OOO hrs ü.cr I @0 Eiowhnco.

lrl. Ltrdrr, Honrorlildtr, Gmoindo nlr I m0 ond nohr Einwohnorn
und Crmeindovorbärdr noch Oi.nttv.rtültnltt.n und Lllndon

Di a s rvelh ll 61 6

Pcrsonol insgcsont
Beamte.
Aogestcllte
Boontr undAngortellto .....

Ärbertcr .

Bomte, Angortrlltr und Arboitrr
dascsen an 2.9.1950

md zwar (am 2.10.1952)l
Weiblich l)

Beamta .
Aagestelltc ......
Zutcnmon

^rbciter
I nr grromt

Forrloorrnol (ohnr Londolorrt-
ünCr 2)

Bcamte .
Aogestcllte .....,
Zu ro nnon

Ärbeiter

lugeromt

Nichtrtihdi g Berchöftl ge 2)

Angestellte
Ärbeiter
lnrgoront

ll

Pcrrcnco

In.t.!ua

\i
271

x6
910

176
279

207

m7

149

356

179
102

2El

272

553

| 2L2
3 312

1521

t4 r57

IE 68I
It 528

4
)54
558

524
082

6)5
)64
19
704
163

t 222
7 244

8ß6
25 039

33 505

)1 620

28
0'72

IM

969

069

,97
1I3

510

m1
413

L4 25t
28 89
13 r,o

rr2 782

175 n2
t61 0)t

4 8)0
6 11,

I0 945

15 8U
{6En
13 77)

3 16)
5 274

8 437

28 ut
g1 07s
28 895

2 0L6
2 9r9
1 975

L6 484

2t 159

1E 609

266
5 262

5 528

t, 109

20 637

t41
385

526

N1
129

I 629
2%o
ll 589

19 43r
6r m0

2 169
799

3 26E

t7 488

m7s

I 
'16I 7t1

3T27

767
l0 E9,l

lt 127

t2
286
29E

76)

$l

211
255

&
408

81

25
672

6n

L4
52

66

82

l4E

t17

10

l0

l0

t  270
29 192

13 162

r3r 187

176 U9
161 

'60

I
184

192

10t
4n
5)6

27

27

7

!

11

rr9
l:t0

300
/430

593

11

v
19

E3

2«
t r21
5 5E9

t, 165

.m 751

L6
4t7
43:t

,o
12'
l5,l

t 78r 21, 351I znt I rrral'teyl z

L,r,I lr3el 366e1 z

I

1

1

2

7

9
2

3

I

6

E

lr0 I
25ße I

26ue I

55
948

003

65
141

06
729

t35

I
I

5

7

I
I
a

I
2

2

I
I

1

3
I
2

129

196

I 629
2 960

Ir 5t9

19 13r
6l (n0

7

7

8

9

II

I
11

72

)19
21 7a2

26 l2t
Notdrücta-Vcstlela, - 2) Oho. Gociada oit I000 tir utcr 3 0OO Eio;oüocm.

Bedm 816adrutcr
Liodu Hemhur3Nordrhein -

Vcstldo Hca!6 Rhcialod
PhlzNieder

-l) Obo. G...rod.o oit rmiter rls I 0o0 Eiorchacm ia

-30-



ooch: C, Personel der wirtschefdichen Uoternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit
15.' Llrdor noch Dlürtv.rhältrltt.n und Ltndrm

lo

Scülesrig
Holttaio

Nicdcr
uchro Nordrteio -Vcrtfda Haaaco R-hciolod-

Pfdz
Brdctr-Vüta6b.r!

Beycm
(cioichl.
Liodu)

daMta!
Li!d.u

8 261
I 006

12 ZIt

50 016

62 317

2 461
I 286

3 719

r8 468

22 217

r ,09
t 191

2702

tl 730

11 132

20
1 259

| 279

9 670

l0 9,19

Ell

t7
1 755

t 772

Pcroaa

P.r!@ca

Zuruca

80u
2 487

l0 55t

13 080

ät 63t

Zusuoo

246
4 001

1 219

,439
9 6tE

L79
3 826

4 005

lt
ll

196
2&
1ü2

311

7v)

1

,1
55

561

618

187
2ta
/o5

965

tto

DioracÄllair

Parsonol insg.sanl

Bcemtc . ,

^atestelkclonnr und Angrrrrllrr
Arbcitcr .

ud z*at:
lYolbllch

Bcrmtc .
, Aogcstelltc

Zurommo

Arbeitcr .

lnrgercml

Forrtperrool (ohnr Londorlorrtüntrr)
Beeotc . .
Äogestellte
Zuronmrn

Ärbeiter . .

lnrgrrcnt ,,..

Nlchhtändl9 B[chälrlilo
Aagestelltc . . .
&bciter......
lnr;rrcnt ....

/ Di o s ccrü l.l or r

Pcrsonol insgosont

Bcmte .
Äagcstellre
BontoondAngorrdlrr ....
Arbcitcr
Bontr, Aogrrrrllrr undArbrltr . ,

ud z?eti
tYetbltc[ l)

Be.mte ......
Aogestellte . . .

Zuronnon ,..,
Arbcitcr...,..
lnrgoront ..,.

Fontpenonol (ohno Lcndor{crtüatrr) 2)

Beaotc . .
Äogcstelltc
Zurcnoo

Arbciter
lnrgetcnl

Ntchrtrhdtg !.tchüftter. 2)

Aogcstelltc ....
Ärbeiter.......

16. Grmdado nlt I 0OO und mhr Elnwohmrn und Grnolndovrrh{ndo
occh Dienrtvrrhälhi rro und Lihdem

Io mmittcl Di6.rcrbtl6rr

t

,
1

2

l
9

I

6

t

539
619

l5t
,59
517

r39
I{l
69
6t0

521
124

94
{80
AE

140

112

406

ilE

-18

IE

72t
739

340
72

112

46
üt

tu
ill

2

2

üt
470

531

767

29t

ll0
il0
181

291

06r
)29
390

227

617

38
797

t:t5

1r7
80

xt7

5

u2

l0
l0

t0

146
70

216

5

xlt

4

1

i
t

11

470

{E3

131

i9l,l

168
671

012

19r
533

l6
223

239

I
!r8
162

,0,
767

II
il

2

3

t6
t9

I

I

2

1

I

6

E

I

6

7

t 118
700

2 138

8 
'06t0 6U

50
371

121

r3r
2t 9r3
T20/.4

8

E

5

5

3

3

18
4t6
131

9
292

301

5 986
24 88)
xt t69

82 736

13 605

r1
52

6
7t
37

2 367
4 829

7 196

L7 116

21 6t2

t 614
4 081

5 735

16 911

2,64

120
425

715

)56
t0t

11

232

u3
200

113

477
,40
8t7

125

9A

r4
27a

n2
603

t95

2

2

9

lt

2

2

I
7

882
7 172

t 05a

22 633

$ 6t7

1r1
28l2
29,3
i tgo

I0 :tt3

r15
191

3n
90,
BI

197

ln
r49
%

28
o51

082

218

*?

,7
1l
9E

197

595

2l
101

34

I
441

llE
313

791

11
35

69

177

5ß

t65
471

03E

151

3ü9

;
l0

l0

t

6

7

2

3

t28
915
0a:t

472

515

r0t
L2,
226

997

zt3

I

t
2

I
2

41
17

tl
413

t,r

77
75

l§l
948
I00

33
32

65

267

332

6L
883

9U

424

36E

219
128

317

722

u9

39
725

f61

29
12,
l5,l

40
3t6
356

26
)42
36t

7
256

263
vc.rld6. - 2) ohoo Gcmciodcn mit

Sctl.rri ß-Hol!tqo
NicdcF
och rtn

Nordrhcio -fcrtfrla Hc...o Rbcial6d
Pfrlz

Brda -
Vürtaobcrt

B.y co
(cioichl.
Liodeu)

d.@acr
Lindu

000 tir utcr J 000 Eiarchoem.

- 31-
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,l
noch: c. Personel der wirtschaftlichen unternehmen ohne eigeae Rechtspersönlichkeit

17. crmoindm mit I üE und nohr Einwolrnorn und Genolndrvrrbbde noch DionrtvoÄälmirron
undArtdorGebirtrkörprrrchofrrn/&öBrnklorirn -

b astvcrhrlois h Personen

Krci

Diarcöüoic

Prrsonol insgcsoml

Beamte.
Aagcstellte
Bcnto und Aogertelltr

Äöeiter .

*urcl"::'.'!':::l'
ud zwar:

tloiblich rl

Beamte . ,

Äogcstellte
Zuronmö ,

Arbciter , .

lnt!tronl

Forrtoorrool (ohne Lor'
d.thrttömtd) 2)

,Beamre . .
Angestellte

Zutomnen

^lbciter 
. .

lnrgoromt

Nichrrrändig tbichühi9t. 2)

Aogestellte
Arbeiter . .

lnr geroml

Bcdionrtote inrgf,romt
Schlesvig-Holstein . . . .

Nicdersachscn

Nordöcin-Vestfalen . 1 .

Hessen ..
Rhcioland.Pfrlz ....,
Badeo-Vürtemberg . .,
Bayem (einschl. Lindau),

daroter Lindau '. . . ,

Zumnmon

dorunirr Arboitrr
\ Schlcswig-Holstein'. . .

Niedersachsen.,.,..
Nurdrhein-Vestfalcn . .

Hcsscn . .

Rheinland-Pfalz .,..
Baden-I'ürtembcrg .,
Baycm (einschl. Liodau)

daut.rLi^dao ....
Zutommeo .,.....1

.1w I 368
12 618 'l 2 406

16 611 I 2771

47%o I soto

er szr I ro azr

4 6(ß
t6 989

21 655

61 988

E3 6{i}

,t 5 g'.tß

.l za aar

.l , r.,

;l ,,,;:

102
965
2ß7

978,

215

6
17L

317

745',

$2

68
62

130

120

450

2

3

1

1

8

12

I
6

7

18

26

1t5'
,q3
73E,

'457

195

4
014

0t8

0r8
üt6

)51
2ß
641

681

322

82

'096
| 178

,o2
470

772

271

049

I
r97

I98

242

1ß

L)l
89

223

193

616

)6
a27

863

101
'190

t93

610

$3

,
637

610

,o4
911

I00
9'

I95

184

379

3T
638

669

107

r07

1r3
lm

r7)
604

m
300

077

70

70

199

269

269
67A

917

) 20,

1 152

l.l;l

8
4T

19

6t

[{

1l

Bczirtr-
vcrblodc

L1
{0

'54

159

213

(

Bezrk*

1,,
27L

1x2

112

55{

2

rt4
156

201

359

-2

2

I8
20

-3

3

3

1

I

I
2

2

2

1

5

2

3

4

7

4

1

,
;

246
003

219

419

688

sä's
47)

038

35r
389

L79
826
(x)5

240
833

073

r60

ß3

186
t1
337

437

n1

209
125

334

098

ln

92
'66
158

817

995

51
573

624

197

12.

,11
739

3

1
2

2

I

§
7

I
)
1

26
21

19

280

329

11,
t02
217

1 r04

I 321

r6
23

3gl

L71

213

l0
11

2l

59

t)

6
L7

23

89
r 591

/l 680

4 482

6 931

24 
'q9a 42A

I 80r
14 488

21 001

tL2
83 6,43

795

t,
246

261

1t
629

64

2
122

121
,l

r) oho. G"..indo, mir venrrcr e.ts ] 0o0 Ernwhnem rn Nordrhein-vesttet.o. - 2) ohnc Gcmcrodcn flt t ooo tis untcr I ooo Ehtohncro

18. Gemoindon mir t Om und mchr Einwohnorn und Gemoindovertrtindc noch Lilndom
und Ad dcr GrHctrkölperrcholton / Größenklorro

Io umr msrvcrhäl6r s vol
Gemcrnd6

Lmd

7 2)4

10 l8l
30 @7

lt 942
6 10t

22 646

24 612

137

lI3 605

4 126

, r97,

22 082

6 557

492
-10 959
15 16r

61 571

1 0)1

) 816

r6 816

, 18,

276

7'112

11 078

356

I 011

856

2 527

| 968
2 164

l0 8z

176

8r7

I 44a

684

t 942
r ,68
1 415

706

50t
r 01j

782

| )61

1 676

tL2
I 215

| 9))
2 813

49..!8

2 851

2 t4l
8 r31

3 
'162l

26 I95

1 110

I 876

1 5?3

t 127

($2

1 584

60r

l2 803

. 922

1 256

2 195

782

449

2 630

376

,391
)14
74L

961

422

1 792

I 226

l8
'6 0,19

20)
321

527

677

317

1 429

801
' li
12n

)Ä

2r7

141

)20

574
(ß4

958

1

I 152

21

168

295

276

442

| )22
679

I
3 205

59

186

288

41)
159

I 09r

tr1

30n

)0
121

210

349

321

901

166

2 300

T9

20

:
l14

6

46

r1

65

819
616

I 2rb

485

159
21

238

4

3 554

176

)l

213

r2a

3l

159

4 905

7 390
\22 6)'

9 125

4 356

L6 grt
r7 416

71

82ru

3 213

5 r80

18 630

6 648

2 725

10 60,
t4 987

56

6l 988

507

)66
779

507

1 )2'
2 494

56

5 978,

1 I84

t 8(s
1 21)

2 084
1 544
6 282

2 224

t2
18 457

,08
)44
tio
265

87

24

114

1

2 132

Gcmcrndcn

bts
r 000

'l't..0005' 10 000
Erorohncm

bir
EirEhocm

mit I 000
[i. mt.r

3 000
Äotel

LoS
Lrcl!c

Gmciodeo
und

Gcmeiode
vcrbaadc

rnslcrhc

Eit 100 ot 50 000
hs utcr
100 000

.l
50

I 000dt l0 000 brs
0001

bis
l0

mrt I 0O0

5 000
,i.t"r

Lmd-
kreisc*cniger

aIs
50

t obo

Erq*ohnem

mrt 50 00O

r00 000

Gcmcrndcn
üd

GmcrndF

o 960 8 050 8 610

I
I

4

6

I
I

ot t0 000
ud oehr

Einmhner



D. Wciblichcs Prr:onol im öfforrlichrn Dienrr
19. r GiHrtrtörprrrchohrn, BundorLohn, Bondrrport uad rloßro Aarrrltr öf{rntllcho Rrhrr mch Dlürtv.rhtthlrt6

Io umirtclb.r.n D16str.ÄllEi. Dllb..dIlugtG Pcrrcoa

l8l 0,1 12 ZIE 37,6 3 379 t 5,6 l5 78t

Gcbictchörpcrschrf t / Lud

Bond....r.!..,...,i.

daruoter Versorgungsver
walrung .

Ldndrr. Gemcinden mlt I 0ü)
und mohr Einwohnorn und

Gcmoindevcrböndo

Schleswig-Holstein . ., .

Niedcrsachsen

Nordrheio - Vestfalen 2). . .

Hesseo ,..r.,i.,...
Rheinlaod-Pfalz ......
Badcn-Vüntemberg ....
Beyem (cinschl. Liodau)

Löndcrzurommcn .....

Hambug .

Bremen ,i.......,..

Grbiorrköperrchoftcir inr
g.rom, .

davön:

Hoheirs- ud Kimmerei-

Yegaltugen .....

,Vinschaftliche Unrcrnch

men ohnc cigene
Rechtspersöolichkcir .

AuBetdem:

Bundesbaho

Bunde spost

Änstalten öffeotlichen
Rechts ...!.r..i

Anstalteo öf f entlicheo Rcchts

Bundesbahn

Bundcspost

ln.gasot

l7 0,6 ) 9r4 33,8

l5 788 15,0

59,1 4 876 30,2 I 876 30,2

3 392

6 963

20 t22

5 4)'
) 791

lt 15)

60 655

,327t
I 109

268

I'

l ,9r

26 612

12, I

15,9

I 2,6

I 3,2

I 3,5

12,3

t3,6

14,7

14,8

7 726

16 45t

34 716

L3 460

6 351

23 560

24 992

127 258

11 837

2 925

151 218

34,9

35,5

35,j

34,8

29,0

43,2

i8,6

36,7

43,3

40,1

905

1 )57

8 98,

16 983

7 400

) 025

t0 219

16 257

66 136

, tt3
I 318

89

0,4

8

10,4

1 219

26 rt6
45,7

z1 192

,5,2

14 475

32 199

7t 7)l
26 295

t1 169

42 978

,) 002

2y 019

la 221

5 352

L7 116

67 522

15,0

24,0

22,6

23,6

22,3

19,0

23,5

22,6

22,9

l
28,8

)a1

7 056

15 454

28 005

t2 156

8 019

23 480

29 r37

t23 327

t7 1)6

67 522

2i, I
18,7

22,6

21,1

19,7

24,O

22,1

21,9

j,j

23,6

7 4t9

t6 915

41 726

t4 119

, ll0
19 198

23 865

1§ Ttz

'tgl)

24,9

27,9

24,3

23,5

17,9

22,9

23,3

23,9

2urrma

8 180

&,,

to 157

32,8

215

&8

3' 33r

79,0

52 ltS
53,9

25,0

21,4

20,5

16,,

16,9

22,0

20,6

22,8

)1 )

65 216 t2,4

64 948 12,7

37,3 73 916 20,5

25,9

11,5 /

4,9

8,2

21,4

293 ,flo 22,6 139 lt5 20,e 130 722 23,9

272 028 24,3 127 538 21,1 12L 0r1 27,9

21 3A2 il,9 tt ,77 17,6 9 688 8,5

148 8lt 38,7 58 249

5 417 18,3 15 697

0,8

t7,5

215

)1 331

8,8

79,0

l5 130-

7 519

3,3

23,6

87 3,6 t0 4r7 32,8 141 t0 988 30,2 r0 988 i0,2
l) vH dcr bcrcffadeo Personrl8nrppe, - 2) or,o. *ircscheftlichc Uatcmehmco dcr cmciadm mir reaigcr elr 3 000 Eir*ohscm,

20. Hohoittvowoltungcn du Bunder, Bundcrbohn, Burdorpost und eilolltc Anrtoltrn öff6tllch6 Rochtr noch Loultohao

In brtem Drastvcrhlloi: bcruflich Pcrroaa

Hohertsverwaltugen

vH r)

vH l)

vHr)

VH I)

15

t,4

t3

3,2

0,2

60

o'9

0,3

65

3,5

1

0,0

554

3,2

653

t,2

I
0,0

I
1,8

t05

0,4

162

0,j

a7

3,6

r ,9r
0,8

26 672

17,5

28 512

6,9

r0, ,

4,6

22

5,0

I
0,6

3

1,1

l3r

1,2

t 126

t9,4

2 115

2t,l

ll
1,4

66

2,3

3 338

t7,0

6 216

57,0

750r -

38,6

20t

11,0

29 @8

u,5

{t 55t.

65,t

701

,3, l

797

13,j

2

3,8

3 651

91.1

5 t56

71,1

307

Bcmcc
^o!c!tcllte

Zurmco
Gcmciadlichc Ycm

^n 
zeh I rH r) Aazrhl vH l) Aozrhl ,H l) Ao2rbl rH l) Äozrhl rH l) Ao ail

Bemte
Höhercr Gchobeoer Mrtdercr Einfechcr H6hcrcr Gchoba er Mitdercr Eiolrchet

Drast
Zurmo

Dienrt

l) vH dcr betreffcadea Personrlguppc.
vHr)

-33-

0,2



E. H.imotv.rtd.bcne lm öffrntlich3fl Diüst
21. Bund, Lladr, Honrortüdt, Grnrinda nlr 3 000 und mhr Eln*rftnom und GÖmolnlovrhtrdo| ' 

"*h G.H.rtictp.rrchcftr, Llodorn und Dlorrvertlltlrrä

Gctictskörperschrft/ Lud

lund..l .,...!.
darute! Vclsorguogsvcrueltug .. '..... ' r..

Lündor, Gcmolndrn nlr 3 0ül und mrhr Eltwchnrm und
. Gomolndevorbünde

'Schlorwig.Hclrtoin Leod ...
Geocinden(Gv)......
Zurqmnon

Nirdrrrochron Laod...
' -Gemeinden(Gv).:...r

Zotsmmen .t..,...i
Nord#rin-Wrrt{qlon Laod...

Hrrrcn

Gemeindeo (Gv)
Zulommon . . .

Land...,...
Gemeioden (Gv)
Zuronmrn . r .

Laod.....,.
Gemcioden (Gv)
Zutonmln . . .

Land.....:.
Gemeioden (Gv)
Zurqmmo ...
Land..,.,..
Geneiodeo (Gv)
Zuronmn , . .
Ländcr .....
Gemeinden (Gv)
Zusommo ...

Rhoinlond. Pbh

Boön. tYüdr.;b..s

Honrotüdto
Honüurg
Brmr .

Grbiotrkörporrcfiofio inrgcoml . ,

AuActdem:
Budcsbahn
Buodcspostt Äo"t.lt.o öffentlichen Rechrs\

Lrd

Boycrn (einrchl, Lindou)

Lünder ohnc Hqnrcrtödte

Kdnmrrrivrnoltuogen
Schleswig-Holstein . .
Niedcrsachsen,,....
Nordrheio-Vestfaleo . .

'Hesscd ....,..!.,
Rbeioleod-Pfelz ....
Badeo-Vürttemberg . , .

Bayem (einschl. Liodau)
Zuronmrn
davon:

Bermte .
Angestclltc...,.,.
Arbeitcr.,!..r..

Wirrchcftll ch. Unbrnrftrion ohnr
rl gmr Rochtrprrtönlichblt

Schlcswig-Holstein ..,...
Niedersachsco ., ! ...... r

Nordrheio-Vestfaleo . . ... .

Hessen
Rhcioland - Pfalz
Badeo-YJürttembcrg . . . . . . .
Bayem (cinschl. Liodau) . . .
Zuromm
davoo:

Bcrmte .
Aogcstelltc
Aöeiter.

I 293
615

30 /t9,1

3
23

2239

15 112
617

8467
6t6

9 283
r, 231
I 80'

I7 036
r) 87t
) 441

17 312
6 082
I 170
7 252
| 60)

20t
I ür,l
t 719

761
6 1&l

11 150
| 116

15 296
6t 323
9 t42

71 165

2 120
96l

93 58E

32 084
22 5«

345

2 )02
1q8
5 790
5 24L
5 142

l0 9ß
'1851

4 929
E 78il
1 )61
1 t26
6lfi

140
3)L

I 071
1 701
2 596
6 207
6 645
5 263

ll 908
21 847

25 385
51 232

7 r50
21d.8

2 901
852

62 135

22§2
, 065

ro 969
1 101

15 07t
20 472
7 

'172E 019
L7 72t
8 )70

26 0s
9 446
I 296

t3 712
2 )11

,32
2 875
9 420

,269
12 6t9
20 795
6 109

27 2U
9t 170
31 527

125 69t

5:nr
I 8t3

iss zg

32 407
29 7%
6 568

2l,7
166

565
I 902
2$7
L 912
.{ 008
5 920

761
3 531
1 296

692
2 409
3 I0l

t41
t76
:n0
(s7

1 626
1n3
I 7tA
3 574
s 292
6 161

t9 228
25 689

25 530
,15 605

117

lL t11
6@6

t7 5{0
22 181
ll r»
33 939
l8 488
u 901
:t0 391

l0 138. 67O5
16 u!
2 187

708
3 l'95

10 087
6 895

16 982
22 5t)
9 981

3? 196
97 61r
53 75'

tsl 386

25 75i
1 511

6 511
2156

lE6 2I7

57 917
41 40t
6 88'

,0
6g

380
1

3El
«
19
t5

281
2t

30,1

70

8

,7E
9t
2'

l16
360
1t

371
I 300

91
I 394

I
t

r/o5

53
2tl
:It4
r04
219
353
u

242
253

10
t7)'
21t

9
21

%
'196'
t84
3t
,27
,ox
620
710

t 419
2 tE9

103
257
360
ß1
211
737

77
26t
:l3E
)53

, t94
517
79
)5

I lit
247
209
196
dat
to4
991

2 070
r fl3.
3 5t3

I
u

3614

cbmc

,92

626

-,,
I 056

193
820

43

3
80t
t04

I 206
I 3/tl
2 517

252
I 097
r 3{t
I 010
| 298
2 30E

64
82

145

668
L 42t
2 089
1 3o9
I 1(fi
a ft5
e:tz
7 l06

ra 0lr

I )58
16r,
r 163
I 192
2 t55

113
ll7
260
9t5'1610

2 5E5
,9%
L 770
5 756
8 582
9 0t9

17 60.|

23
66

17 861

B.zi rLF
verbladc

476
874

32
1r0
8»

2,ßl

156
1 162

9r)

-t7

ß

9

9 111l{l

r06

, I 0r8''l I6a
I 690
| 591

?2u
,29

:

l9
a

ll XtO

323
7 230
6 22)

22. Gomeindon mir 3 000 ond mehr Einwohnon und Grmoindovrbdnde noch Löndorn und Art drr GoHetrtörp.r.iliofi.n,/ qtiß-klo..-

9 r12
2r 18,
19 228

6 006
r I 

,,,,
tt 90)
6 70.5

708
6 895
9 98)

tr 755

I 9lt
4 995
5 902
3 222

3r0
2 5r8
4 697

23 635

5 010
9 5to
9 09'

492
I 098

876
I 015

o,
857

I 412
5 Er3

15
142

5 026

1 422
1 14'
4 913.
2 ?58

t8
1 921
I 774

16 073

89
. 94'

780
,02
214
519
759

3 8{5'

t26
t22
t23
41

r99
t64
E04

,,,
r89
462
118

76
2 164
s i16

2 tt9
2 842
3 550
1 14)

t75
2 61r
I 457

14 169

2 178
t 74t
,950

1 259
1 861

2 333
680

7L

1 697
247

E ItE

| 596
t 015
, 557

,I1
296
27t
171
t4

411
75

I 59t

772
t68
506

'731

596
186

7t
,30
117

211
19

296
309
3qt

123
562
708

9
1)
27
78

r00
78

350

)97
691
154
434
47

618
861

!üt2

«
79
97

142
L3

222
t26
7ls

t7
111

597

3

191
408
401
191
,3

769
279
696

566
| 124
L 642

t 976
3 678
t 97t
1 264
.1il

L 546
2 930

13 520

I 474
a 772
1 270

l 0r8
| 591
1 1r8
t 192

l17
t 610
L 770
I 019

94
L 419
7 506

) 524
6 146
6 201

461
835
724
801

5
6t7
7))

,l IEO

25

474
1 681

137

3O

89
l7
4t

5r5
E29

175
88
79
5)
I
1

62
lU

3

96
365ll2

t2
tr7
«0

Aarcrtclltc Zureoa Arbciter lo.!crht Bcute Äogcstclltcl Zurema &bti tcrBcecc

t00 ert I 000
tis uotcr

l0
dt , 000
bis utcr50 000

6i t l0 000
und ncbr

Einwhocm
iLtc.

Lod-
kreisc

Gcneiodm
und

Gmciode
vcrhrode

in s6csut

ort J0 000

t00 000

8
11t
68'

-34-

16
572

2 078

l8
381

L 192

ll
52

287 '37

Srrdd<rd.c

5 000



Hoheits- uod Kimc.circilrhutca ohne
Bcancc und
Angestclltc Ins6esamt Beemtc und

Angcstclltc Arbci.er

. . F Schwerbeschödigtc im öllcntlictrcn Dicnst
23. Bund, Ldnd.r. Hon...tddtr. Gemoindon mit 3 flX) und mohr Einwchnorn und G.m.lnd.y.r[ünd.

noch G.bi.ttkörpcrrchofhn, Ldnderr und Di.nrtrörhdltnl.r.n

la umrttclbercm Drenstvcrbiltnis hr

Gebictsk<irpcrschrlt / Laad

darunter versorgJogsverwalamg

Ldndor, Gonolrdon mir 3 000 und mrhr Einwohnorn urd
Grmrindovcrböndo

Schlorwig - Holrtoln Land
Gcmeinden (Gv)
Zutommen . .

Land
Geoerinden (Gv)
Zuronmon . . .

Land
Gemeinden (Gv)
Zutqmmrn . ,

Land
Gemcinden (Gv)
Zuronnon .

Land
Gemeinden (Gv)
Zutonnrn . .

Laod
Gemeind.n (Gv)
Zutqmmcn . . .

Lan!
Geoeioden (Gv)
Zuromnen .

Ländcr .....
Gemeioden (Gv)
Zuronnoo

Nhdorrochron

Nordrholn . Worthlon

Htron

Rhoinlond. P{olr

Honrrrtddtc
Homburg
Brcmcn

Grbictskörpcrrchoften inrgcsomt . - . -

AuAerdem:
Bundcsbaha,,:........
Bundcspost
Änstalteo öIfentlichen Rechts

1) Bcemrc l0 402; 
^a8cstcllte 

und Arbciter zusemmea l9 448

Leod

5 9t0
2 136

I 204
1 118

t 322
2 891

5,fl3
4 90)
7 U4'

12 717
2 175

2 400
5 175
1 851
r 528
3 385
J 949
J 272

7 221
6 928
5 165

12 093
24 507
23 U9'
,r8 356

2105
8t6

57 ,188

. l)

lt 104

3 265

I 006
110

8'
123
20E

328
)76
7o\
274

1 364
I 638

146
)94
540
118
2)2
370
322.

873
I 200

527
L O22

I 5,19

I 820
4 )89
6209

7 773

. l)
5 867

r96

6 915
2 446

t 249
1 241
2ß0
t 219
2 898
6 117

5 177

9 208
l{ 3i5
2nl
2 791
5715 _

| 995
L 760
3 755
l27t'
4 I't)
t {21
1 455
6 187

l3 612
zLnt
28 2J8
5,1 565

2 t32
9{8

65 261

29 850
t6 971
) 46r

7 516
I 400

2'
145
170
L84
207
391

57
510
ft7
211
201
172
r)9
t20
259
4t9
447

360
626
986

I 451
2 2t6
3 7ll

Incacsrmt

25
26,
290
103
40t
708

90
1 109
I 199

)70
418
788
r68
241
,l09
505

I 504
657

t 441
2 r0l
2 118
4 88r
6 999

l5

7 219

66 235169

"o120
L19
198
3t7
)3

599
632

99
217
3t6

29
127
150

t%

552
63E
)01
818

Iil5
66J

2 625
3 2E8

3 161

a

,

Bodrn . lVürttrmberg

Boyem (oinrchl. Llndou)

Löndcr ohnc Hont.stddt

Kümmerrivrrwollungol
Schleswig-Holstcio .. .,
Niedersachsco
i.Iordrhein-lVestfalen . . .

Hessen.
Rheioland-Pfalz .....
Baden-Vüntembcrg . . .

Bayero (cioschl. Lindau)
Zuronno
davon:

Beamte ud Aogestcllte
fubeitet .

Yltrtrchoftllcho Unlomohnon ohne
ri gono Rrchlrprrrönllchlelr

Scbleswig-Holstein ......
Nicdcrsachsen
Nor&hein-Vcstfaleo . . ....
Hcssen . .
Rheinlaod - Pfalz
Badcn-Vütarcmberg ......
Bayero (einschl. Lindau) . . .

Zutqmntn
devoo:

Bcamtc üd Aogestcllte . .

^rbcitcr 
.

I 241
2 898
9 20A
2 794
I 760
4 lr0
6la't

28 23E

2) U9
4 189

'265
405

1 109
418
24t
999

L 414

4 E8l

471
I 188
4 518
1 251

627
1 668
3 9tr6

l3 709

1l rrl
2 r5A

426
718

) 790
8rt
74-

I 274
2 165
9ffi

q
üo

148
t«
708
194

?1

)23
919

2 6El

I

45
271\ sgz
246
37r
)o3
602

7 136

17)
136
1r0
182.

9r
l 019
I 751

t 454
297

27
r6)
183

198
' ll0

j14
,ß

t371,

I 102

269

7

ll
ll
3l
47
42

t 5:t

tt37.

t60

t,

319
921

l lll
,07
176
6t36

997
t.Nt9

1 628
llr

Bczirks-,
vcrtindc

1;
254
20
71

139
671

126
I32

3 785

24. Gemoinden mir 3 000 ond mrhr Einwohncm und Gcmelndrvorbündo noch Löndom und Art d.t G.bl.t.körp.tlchofh;,/GtölLnklot..n

89
u

97
209
345

124
477
548
079

| 670
409

9
46
46
,0
1)
(ß

3(n

r8l
119

227
417
7u
J05
143
872
201
t69

62

199
60
30

198
42

6E3

,98
28)

45r
789
,69
782.

717
723
06,
9t6

67t
,168

100

I

7 2 035
401

3 182
687

| 562
35

5t4
L20

L
IO

t67
2)1
801
2U
L57
688
28ß
5%

19
19
69
22

108
lt,
161

t45
259
121

74

lll
156

I I39

25
29
17
21
l0

I
3'

-26

26
4A
42
,7

252
{51 t35

2 256
2 62'

| 501
2 091

2r1
218

7A

,8
1
6

:rcrs.nBchdri

mi! 100 00(
uod mchr

mit J 000
brs untcr
t 000

i.t.r
Lrod-6lt

bg els
50 000

,0 000
r utct

In

Gcmcioden

vcrbiodc
in!tesemt

I 084

l ,97
ul6
278

-35-
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In unnrtrelhrcm
ud KlsmcrcrvcrüI

Beemre ud
Änrcsrelltc

Bermcc ud Io stc shc

G. Heimkchrcr im ö{{cntlichcn Dicnst ' .

25. Bund, Lünd.t, Honi..tädtr, Gemolndon mir 3 000 und ncfir Einwohnom und Grnoindevabdndc
noch Gohctlkdrpcrchofien, Ldndrn und Di(rtv.rhälhlttm

ch

Vrrrscheftliche Unternchmen ohoc tdc

6il1 913
801

682
269
951

1 754
530

228J|.
3 764
1 942
5 706
| 52)

64L
2 161
I 103

271
I 380
1 749

75)
25m
2 562

951
3 515

1) r)1
1 365

t8 502

927
345

21 717

19

26
76
lu
195
3)9
534
137
811
950
tl0
)47
517
62

120
182

r54

676
234

19r
62s
9)8

2 648
3 586

368
120

1 685

;
165

45
il9
97

128
633

5 55/t
840

708
145

1(E3
1 949

869
2 8lE
3 901
2 755
66$
t 613
1 028
2 681

I 16,
197

| 562
I 90'
| 275
3 I78
2't96
| 344
/t r40

14 075
I 011

22 088

, | 295
165

29 102

ro ,64
3 945

tl2
215
692
102
t40
tlt
191

I 789

Hcrmkchrer

107

*,
202

94
207
$l

8

940
70

553
623

57
1t0
207

84
729
813

186
396
582
499

1 169
3 668

2
I

3 7uo

Instesmr

9
214
253
120
261
381

9
1 065
1 071

t24
,83
707

92
176
268
122
8r4
956
242

526
768
718

3 689
1 107

126

Gcbretskdrperschaf t / Land

Bund...
darunrer Versorguogsvelwaltung ....,.

Ldnder, Gcnoinden mit 3 0O und mchr Einwoh-
nem und Gmcindcvcrlände

Schlcrwig.Holrtrin Land .

Gcmeioden (Gr). ...
Zurommon

Nicdcrsochsen Land . .

Gcmerndeo(Gv)....
Zusommen

Nordrhcin.Wertlolcn Land .

Gemernden(Gv)..,.
Zutonmcn

Hcsron Land . .
Gemeinden (Gu)....
Zusommcn

Rhcinlond. Pfolr Land . .
Gemernden(Gv)...,
Zurmme.

Bodon - lliürttcmhag Land .

Gemeinden(G")....
Zusommon

Boycrn (oinschl. Lin. Land
dou) Gcmeindcn (cv). . . .

Zuronma
Löndor ohne Honrr Länder

Itödtc Gemcindeo (cv). . . .
Zusomnrn

Hon i.ilödt.
Homhurg l.
Brcmen .

Gebictrkörpcrrchohcn i ns gcromt
Auierdem:

.Bundespost

^nstalrenöffcntlichcnRechrs 
......

Lmd

5 598
3 134

4 966
211

2

ll
771

thch vollbcschrfu HermLchrer

271
t19

154
41

l9

9
42
5l

54
80
I

r33
l3,t
54
30
84
3t
26
6I
l8

10,
t,l3
56

130
186

520
739

1
l9

,l 555

26. Gemcindon mir 3 000 und mrhr Einwohncrn und Gemeindcvcrländc noch Löndcrn und Art dc. Gobi.trkörporscho{tcn/Größrnklosrcn

Kömmrcivcrwolhrngo

Schlesmg-llolstelo ...,

Nordrhein-Vestfalen . . .

Hessen
Ilheinland-Pfalz .....
Badcn-Vürttemberg, . . .

Baycrn (einschl. Lindau)
Zurommcn
davon:

Reamtc und Angestellte
Ärberter .

l{i rtrcho{tlichc Untomohmcn ohno
oi gonc Rochtrprränlichkoit

Schleswig-Holstein .....,
Niedersachsen
Nor&hein-Vestfalen . . . .. .
Hessen
Rhernland - Pfalz
Baden-['ürtembers .. ....,
Bayem (einschl. Liodau) . . .
Zusomnen
davon:

Beamte und Aogestelfte
Ärbeiter .

34'
u69

2 755
1 028

397
| 2't5
l 344
8 0r3

5 365
2 648

142
,14

1 687
703
18,
8t9

1 oi2
5 069

3 047
2 022

t10
181

9r5
532
129
719
475

3 t2l

142
391

L 470
595

22

653

,l @0

2 l7t
t 629

162

lr1
a59
459

2

517
114

2181

,

2'

15

t97

6t
r14
392

40
30

228
32

917

,88
)29

l8
,r
76
20
l8
80

7
T,O

65
225

1 297
492

56
72
99
4t
45

lu
5l

179

108
371

;
63
44
69

1«
,136

271
16t

44
192

405
228

I
I9
13

47
t09
118

57
401

59

142
385
716

244
261
065
,81
116
834
526
6E93

24
56
7)
39
29
64

I07
392

t,
t6
L7

t2
l0

35
28

,o
99

21 91
140

)z)
r01

62
102
100
919

811
88

18

8
,l

:
8l

24
57

Bezrrk§-

,,
t22
t0
17

14
236

204

55

2;

282
I

I

2

;

r90
16

;
r3
26
18

a4
84

236

5

4
9

I7
12

I
58

8

I

1

,

-36-

Gcmcrndco

Gemcrnde
"erblndc

,0 000
tis
t00

.r.-."r".r1rls I

50 ooo | äsrmm.o
E,nvohnem 

I

mit

5

I 000

000
mrr l0 000 mrt 5 00O

l0 000

Lmd-

520
3 169

282
2 202
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'Gchctslörpcrtcheft / Lrd

Bund .!.....

Löndrr, Gonolndor und G6.ind.vdhütrd.

Schlcswig-Holsteio . .

Niedersachsco

Nordrhein-Vestfaleo . .

Hesseo

Rheioland-Pfalz ....,
Baden-Vürremberg_ ...
Bayern (einschl. Liodeu)

Löndor ohnr Honrortädtr

Honrortddte

Haoburg

Bremen

Grbiotrlörprrtchoflon inrgrroot

H (27) Noch dam Grsctz zu ArL l3l GG untrrgrbricht., ouf dic pflichtontrilo
gcm. 5 l2 onr.ch.nborc Prrsonon om 30.9,1952
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Au0erdem:

Bundesb.hn

Bundespost

Bundesansralt für ArbcitsveroittlunS uod Aöeitslosenvcn
sichermg

Sonstige Aostalten öffentlichen Rechts

'Aorecbobcc' D.Yoo vol16tsprc(
SrerSrüdichc Gcnciodlichc Iosgesrmtlos6crot

_37_



K- Personol dcr Stodt Berlin (Wcslsektorcn)

28. Hohritr- und Kdmmoloivorwoltung'n dch Di'nttv'rhültnllr'n und Loulbohngruppon

unm!(ttlbrrcn Ilrcnsrvc'rh rltnr vr'lllx sr lrr f t, "tc
Voo Jcr ('e. r.-tsrr"nc cnrlrcltn auf

Drcnstvcrhrltnrs 1' l-euf bahngruppc
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Heimawenriebene
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Erekutivpolizei

Personal der Anstalten und Einrichtugco des Fürsolge'und Gesund-
heitsvesens

Personel der Stcuerverwaltu I

Hcimatvegiebenc .!..'!.!...r....i.
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Heio.kehrer '.. !. t.
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